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Die Abgg. Windthorſt und Schulter 
Delitzſch forderten ebenfalls nur Karten mit bes 


Abg. Graf Mirbach erklärt, feine Freunde | raten verbinden konnte. Es iſt dringend zujftimme ich für Diäten. (Heiterkeit!) Dieſe Karten 


Geſetz verſchworenen Mächte der Finſterniß, die Schwungkraſt feines Armes gehemmt worden würden gegen den Antrag Heereman ſtimmen. wünſchen, daß hier über die Stellung der Konſer⸗ kommen nur den l 
Ravachol, der freche Dynamitbold des vorigen ſei, jo daß die Bombe auf das vorſpringende Ge⸗ Was die Reſolution Möller⸗Heereman aulange. jo vativen Klarheit geſchaffen wird. Die Befürch⸗ Moltke!) Es iſt jedenfalls nicht wahrſch 
Jahres, erſcheint klein und harmlos gegen die ſims der Gallerie niederfiel und hier ſofort wünſchten auch fie Wohlwollen gegen private tung, daß wir den Sozialdemokraten Vorſchub daß die Fahrkarten dazu benutzt werden, damm 
Frevler, welche unlängſt die Greuelthaten in explodirte. Daher wurden mehrere auf dieſer Intereſſen, aber daſſelbe dürfte nicht zu weit ge- leiſten, wird ja wohl der Herr Reichskanzler nicht die Abgeordneten ſich von den Zuſtänden im Lande 
trieben werden. Wo ſpekulative Intereſſen vor⸗ haben; denn die Sozialdemokraten haben in der überzeugen. 2a 5 3 
lägen und wo in der Erwartung auf Rückzahlung Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung unfen) Abg. v. Kardorff (Reichsp.) widerſpricht 
des Zuſchlags⸗Zolles der Import vermehrt worden Antrag lebhaft bekämpft. ſeinem Vorredner; er ſtimmt mit einem großen 
ſei, da liege kein Grund vor, die Anträge auf Staatsſekretär Dr. von Bötticher: Der Theile ſeiner Freunde für den Antrag. In des 
Herr Reichskanzler würde ebenſowenig in der Aufhebung der Freikarten habe er eine Be 
Lage ſein, dem Vorredner eine zufriedenſtellende ſchränkung der Rechte des Reichstages erblickt. 


ungenügender ſei. So kämen ganze Heerden werden. Die allein zuſtändigen Behörden, die in habe und unter dieſer Bedingung gegen 
Gänſe über die ruſſiſche 1 5 5 Das Wichtigſte dieſer Angelegenheit entſcheiden können, ſind nach ſchränkte Reiſekarten 

aber ſei der Geſpinnſtzoll. Namentlich liege ein 

Flachszoll im Intereſſe Schleſiens und des 
Niederrheius. 


ſchaftlichen Stände theils aus Bequemlichkeit, Bei der in der Wohnung des Anarchiſten 
theils in unbegreiflicher Selbſtverblendung dem Cohens, eines Holländers, vorgenommenen Haus 


ganz beſonderen Ausnahmefällen ſteht dem Bundes⸗ Schluß 5 Uhr. 


rath das Recht zu, Ausnahmebeſtimmungen in b eee 
t > g 
5 Deutſchland. 


langen nach einem Flachzoll überhaupt, zwiſchen men, die ſich ſehr entſchieden gegen die von den Berlin, 11. Dezember. Der Kaiſer 
v. Kardorff, Hammacher, v. Saliſch, Interpellanten ausgeſprochenen Wünſche geäußert war, während er in Barby weilte, von dem 
Rickert und Graf Mirbach, und nachdem haben. Es iſt dies namentlich von dem Orts- Pariſer Bombenattentat benachrichtigt worden. 

Präſident v. Levetzow nochmals darauf verein der Kaufleute in Berlin geſchehen, der erſt Er ſchien dadurch ſehr überraſcht und drückte 
aufmerkſam gemacht, daß ja die Debatte über die vor Kurzem ſich mit der Bitte an den preußiſchen ſeinen tiefen Abjchen gegen die Urheber folder 
Reſolntionen v. Saliſch und Möller geſchloſſen Herrn Handelsminiſter gewandt hat, um eine ſehr Unthaten aus. Hier kurſirt heute das Gerücht, 
ſei, empfiehlt beſchränkte Ausdehnung der Geſchäftsſtunden (bis der Kaiſer habe ſelbſt die Meinung ausgeſprechen, 
Abg. Lutz (konſ.) ſeine Reſolution im Ju- 6 Uhr Abends) für die Sonntage vor Weih- daß nur durch die ſchärfſten Maßregeln Abl ülfe 


adoptirten Taktik, durch Erregung allgemeiner kungen, auch diejenigen radikaler Richtung, fordern 
Pauitausbrüche ihr Ziel, die Menſchheit in eint ö 0 


ringwerthiger Hopfen aus Nußlaud eingeführt Reich und der Schweiz getroffenen Abkommens Herrn v. Moſer Anlaß gaben, findet i 


mitverantwortlich iſt, zu ernſteſtem Nachdenken angeordnet worden. 
1 8 und dann mit deutſchem gemiſcht. Das wäre betreſſeud den gegenſeitigen Patent⸗Muſter und keinen Glauben. 


und gewiſſenhafter Selbſteinkehr mahnen. Sovie Se 


iſt gewiß: mit dem Syitem des Gehen⸗ und Ge⸗ E fein Unglück, wenn nicht viele deutſche Brauereien Markenſchutz. 

ſchehenlaſſens kommen wir nicht weiter, es jei denn auf I. Berl in, 11. Dezember. von den Hopfenhändleru zu abhängig wären. Abg. Dr. Hammacher (matl.) hat gegen einer Militär ⸗ Konvention, nach 

dem Wege zum Abgrund. Staat und Geſell⸗ Deutſcher Reichstag. Man möge deshalb wenigstens den Antrag Lutz Einzelnheiten des Vertrages Bedenken und wünſcht würtembergiſche Armeekorps ſeine Selbſtſtändigkeit 
schaft, Behörden und Private werden ſich, bei Gefahr, © 17. Sitzung vom 11. Dezember. an eine Kommiſſion verweiſen Vorberathung in einer Kommiſſion. gänzlich verlieren ſoll, nehmen ihren Fortga 
au ihrem eigenen Leib und Leben, entſchließen Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Abg. Rickert: Dieſer Antrag ſteht in gar Vom Regierungstiſche aus wird darauf hin⸗ Doch wird darauf hingewieſen, daß es ſich 
müſſen, und zwar ohne Säumniß, den anarchi- um hr. keinem Zuſammhauge mit der Tagesordnung. gewieſen, daß die Regierung gegen die Kommif dieſer Frage um eine Verfaſſungsänderung han⸗ 


arl Marx, Balunin, Krapotkin und Verordnungen vom 29. Juli reſp. 17. Auguſt Datei theilen Sie uns ni einmal Material mit, 


ein Urtheil bilden) Die Vorlage geht, gemäß einem Antrage wird die Reichsregierung keine J 


ſich hinterher, wenn die Saat üppig auſſchießt, Hierzu liegen folgende Reſolutionen vor: ſchnell etwas zu orientiren geſucht und gefunden, Sodann folgt die Berathung des Geſetz⸗Ent⸗ 
undert die Augen r N i Bis ame nnd EHl v. Heereman (Ztr.) und daß in 1892 die Einfuhr } en 5 Millionen wurfs betr. die Unterſtützung von Invaliden aus 
Möller Dortmund (ul.): „Die verbündeten Re⸗ und die Ausfuhr 24. Millionen 22295 Da haben den Kriegen vor 1870 en 


Publikwu vorgeſpiegelten. Komödie ſiftlicher Ent⸗ daß die Ausnahme⸗Beſtimmungen des § 2 der Autrag die Beſchlußfaſſung zu überſtürzen. Ich 


ſchweigendes Placet ertheilt, während deſſen wir d. J., „nach welchem die ſofort eintretende Er⸗ der Tagesordnung abzuſetzen. hat, 0 
ſelbſt in Berlin anarchiſtiſche Konventikel, hervor⸗ höhung der Zollſätze auf diejenigen Waaren, Abg. Kröber (ſüdd. Voltsp.) ſtimmt dieſem lage obligatorifch gefaßt werden. 


3 \ TUE 5 0 A zuſetzen. i ! erhaltenen Leiden erlegen find, können Unter⸗ von der V 

Unthaten in Barcelona und Paris perſönlich ſehr eingegangen bezw. zur Verzollung gebracht ſind), Abg. Aichbichler entgeguet, in der Kom⸗ ſtützungen an die Hinterbliebenen gewährt werden. Verfolgung des P 

unſchuldig find und daß ſie es ehrlich meinen, deren Lieferung aber durch rechtskräftige, nachweis⸗ miſſion werde Gelegenheit genug zur Vorlegung Abg. Prinz Schönaich⸗Carolath (utl.) e 
wenn ste mit Rückſicht auf ihren eigenen Kom lich vor jenem Tage in gutem Glauben für deut⸗ von Material gegeben fein, befürwortet eine beim Hauſe eingegangene Petition, worden war. Die Regierung werde, was ſpeziefl 


ſort die Dynamitfauatiker zu allen Teufeln ſche Rechnung abgeſchloſſene Verträge bedungen Abg. Lutz verfichert nochmals, der deutſche die Invalidenpenſionen bei der Auſtellung der Ju- die Frage einer höheren ru 
wülnſchen. Aber fie bilden ein Bindeglied in der war, gleichfalls zu den alten beſtehenden Sägen Hopfenban leide in der That ſtark durch die validen im Gemeinde und Staatsdienſt daun bedeiſe nich 55 an Fe ee ge 


Kette gegen Staat, Kirche und Eigenthum gerich- des Zolltarifs (ohne Zuſchlag der Kampfzölle) ruſſiſche Koukurrenz. nicht mehr in Abzug zu bringen, wenn das Cine dern auch — 8 2 
teten Agitation. Die von ihren Lehren 5 eingelaſſen werden bezw. daß die dieſerhalb bereits Die Diskuſſion iſt damit beendet; die Zoll⸗ kommen der Stelle die Hohe der Penſion über⸗ dern an 9 5 e ee 3 8 
Leidenſchaft macht nicht gerade au der Stelle: alt, gezahlten Beiträge der Zuſchlagezölle den Be: verordnung Wird definitib genehmigt (gegen Frei⸗ ſteigt. hat in ſeiner letzten Generalverſammlung ber 
wo sie es wünschen. Für eine Hetzbewegunz kreffenden erſtattet werden!? 2. ven den Abgg. ſinnige und Sozialdemokraten), ferner die Reſoln dg. Dr. Bache m (In. unterftiket den ſchloſſen, zur Wiederbelebung des Flachsbaues in 


giebt es, auf der abſchüſſigen Bahn angelangt, v. Saliſch und Genoſſen (konſ.): „Die verbünde⸗ tion Möller ⸗v. Heereman gegen die Konſervativen Wunſch des Vorredners. Es liege eine abſchreckend ; ne, S 
fein Halten mehr. Wer ſie entſeſſelt oder in ten Regierungen zu erſuchen, dem Rechöfage| angenommen und die Refolution v. Saliſch gegen große Anzahl von Fällen vor, 15 denen . bereiten  Ceihpeik bist BA 
3 ir lt, über | "em LE DO urch die ganze Linke, ſowie die Reſolution Lutz gegen leute in Folge der Mandveritvapazen erkrankt und miſſion ernannt worden, der die Aufgabe zufällt, 
ev ipso die logiſche en . a 8 0 e an die Handelsvertrags Kom⸗ geſtorben ſind. Er wolle gegen die oberſte Armee⸗ einen Plan behufs zweckmäßiger Verwendung des 
zur 38 nicht des Zolltarifgeſetzes vom 19. Juli 1879 au miſſion verwieſen. leitung leine Kritik üben, deſto nöthiger ſei, ſolchen 
mag, {affe überhaupt die Hand davon. Prineipüisjolche Waaren, welche zollfrei find, unter der dort Es folgt die dritte Berathung des Haudels⸗ Juualiden die nöthige deren ie grun ee Zu Neuftabt 
obetat Daraus ergiebt ſich aber für die Hüter geſchriebenen, Vorausſetzung mit Zöllen belegt wer⸗ vertrages mit Columbien. Beim Artikel 5, wel⸗ fällen und ihren Hinterbliebenen für den Todes⸗ a. H. fand geftern eine von 5000 Perfouen be⸗ 
und Arn Autoritätsprinzips ihre künftige den können cher die Schadloshaltung für Verletzung deutſchen fall des Ernährers zu ſichern. Redner wünſcht ſuchte Winzerverſammlung ftatt, welche energiſch 
Verhalungs 120 ganz von ſelbſt. Man darf nicht, Handſchriftlich geht ferner noch eine Resolution Eigenthums verweigert, im Falle der Theilnahme zu wiſſen, wie viel Landwehrleute bei den letzten gegen die Weinftener proteſtirte. Referenten 
nach Art bekannter ſozialpolitiſcher Pflaſter⸗ Lutz u. Gen. (konſ.) ein, den Hopfenzoll gegen an politiſchen Wirren oder im Falle von Unruhen Kaiſer⸗Mauövern in Elſaß⸗Lothringen zu Schaden waren Dr. Buhl⸗Deidesheim Sartorius⸗Mos⸗ Er 
ſchmierer, auf 5 Symptome loskuriren, ſondern Rußland auf die Höhe des von Rußland ſelbſt wilder Völkerſchaſten, hebt der und zu Tode gekommen ſind. bach Kugler⸗Landau Gutsbeſitzer Lucke aus Bi 
pe hard IH 5 packen, d. h. gegen erhobenen Hopfenzolles zu erhöhen. Abg. Haſſe (natl.) hervor, wie häufig in) Abg. Richter ſchließt ſich der Auregung Padershauſen erklärte namens des Bundes der 
den Dacı 25 geiſtiger 55 8 ebenſo gründ⸗ Abg. Möller (natl.): Es ſind Zweifel jenen Gebieten politiſche Wirren ſeien und wie Bachems an. Das Prinzip der Unfallverficherung deutſchen Landwirthe, daß die dem Bunde ange * 
liche und umfaſſende Vorbengungemaßregeln laut geworden, ob die auf Tranſitläger genommene bedenklich daher eine ſolche Vertragsbeſtimmung ſei. müſſe auch für den öffentlichen Dienſt eingeführt hörenden Abgeordneten gegen die Weinſtener 
treffen, als gegen den Cholerabacillus. Es iſt Waare anderes behandett werden ſoll, als die Staatsſekretär von Marſchall erwidert: werden. Es handelt ſich hier um eine Lücke in ſtimmen werden. Die Verſammlun — 
nicht einzuſehen, warum bal Standpunkte der bereits eingeführte Waare. Meiner Anſicht nach Schutz ſeitens des deutſchen Reiches habe der der Geſetzgebung; das Eutſchädigungsprinzip der eine aus den Herren Dr. N 
a 5 7 ur diane er = pie, beide al 72 85 land 2 9 5 wer⸗ Dei: 109 1. nur nach Maßgabe der Unſallverſicherung gilt heute uur für private Ver⸗ Kugler⸗Landau, Sartorius⸗Mosbach beſtehende 
der Cholera 9 Autor „den. Ferner ſind Zweifel entſtanden, ob Waareu, völkerrechtlichen Beſtimmunge eanſpruchen. hältniſſe, wir mü f dri j h Kommilii is Beff i 3 
grabung aber mißbilligt oder gar gehindert wer⸗ die bis Gent 25 nicht verzollt ind an 1185 völke l gen zu beanſpruchen. hältniſſe; wir müſſen darauf dringen, daß es auch Koimmiſſion behufs Beſprechung mit den Reich 
den ſollte. Erſt dann werden wir der anarchiſti⸗ Lieferung auf eine Reihe von Jahren abgeſchloſſen 
ſchen Jufektien Herr werden, wenn eine für ist, der Verzünſtigung theilhaftig werden ſollen. 
jedes, auch das blödeſte Auge erkennbaren Grenz⸗ Ich meine, jede onn fide vor dem 29. Juli ab⸗ 
linie gezogen iſt, welche Jeden, den es angeht, be⸗ geſchloſſene Lieferung müßte von dem Zollzuſchlag 
lehrt, daß jeuſeits derſelben der Kriegszuſtand mit befreit ſein. Die von mir beantragte Neſolution 
Recht, Sitte und Geſetz begiunt, in welchem der bitte ich anzunehmen, dagegen bitte ich die Re⸗ 
Uebertreter ebenſo wenig auf Pardon zu rechnen ſolutionen Saliſch und Lutz abzulehnen. Wir Der Vertrag wird nun definitiv genehmigt. 
hat, als er ſelber — man vergleiche die ganze können doch den Zollkrieg nicht noch verſchärfen Zuſa 
Reihe anuarchiſtiſcher Verbrechen bis zum Pariſer wollen! i 
Kammerattentat — ſolchen gewährt. 5 Staatsſekretär v. Bötticher erwidert kurz, 
* # er Bundesrath würde in jedem einzelnen Falle Nordſeefiſchern auf hoher See angenommen, ebenfe $ der Vorlage wird angenommen, ebenſo "u 
wohlwollend prüfen, ob bei dem Abſchluß euffifher in zweiter Leſung das Marken 255 Mufterichuß- der Reſt der Vorlage nach Det Beſchlüſſen n Oeſterreich⸗Ungarn. — 
Waare die bond lides anzunehmen ſei. und Uebereinkommen mit Serbien. Kommiſſion ohne weſentliche Debatte. | Wels, 10. Dezember. Der Kaiſer iſt in 
werde, bejahenden Falles, von dem n Es folgt die Interpellation der Abgg.Weruer Hierauf folgt der Antrag Benda u Gen. Begleitung eines Flilgel-Abjutanten nach 12 Ve 


Ueber das Attentat wird weiter gemeldet: 


abſehen. 


Regierung Waffen in der Hand haben muß, bitten ſichts der allgemeinen ſchlechten Geſchäftslage dieſes ta ahr eien Eis { Sur en oe a 
. 2 IE Regiern affen mn der Haud. allgememen ſchle gs gewährten freien Eiſenbahnfahrkarten unter zum Empfange eingeſunden. Der Kaiſer richtete 
Wohnen rag = igeiteilt, daß Valllaut zwei wir Sie, die Reſelution Saliſch anzunehmen. Jahres für die im § 105 c der Gewerbeordnung den Bedingungen, wie dieſelben vom Beginn der an jeden der Ee ene einige huldvolle Wo es 
ungen hatte, die eine in Cheify le Roi, die (Präfſdent v. Levetzow erinnert daran, daß | angeführten Gewerbe eine Verlängerung der Ge. zweiten bis zum Schluſſe der fünften Legislatur⸗ und ſetzte hierauf die Fahrt nach Schloß 
31. ee ak nr ni 8 ar und dem Reichstage 1 der Amade 1 pr a Dezember. Dem 1 x 
r 8 a. i d 5 d Ftac ar v. Bötticher erklärt hierüber ſchlennigſt Mittheilung machen zu Una” zufolge würde in der eutigen Sitzung 
der That gehabt zu haben, aufrecht. Er gab an, Neſolution Möller umfaßten Fälle jedenfalls ge- ſich bereit, die Interpellation ſofort zu beant⸗ wollen“ N 5 a Abgeorhnetenhanjes wabeihei — 


zur Herſtellung der Bombe benutzte. — Von das Wohlwollen der Regierung appellire und die ſtätigt. Es beſteht für Geſchäftsleute eine drin⸗ allenfalls Kart \ i zer⸗ vor Einbri i 
e une A 0 ung app deſtet ſür . en nach ihrem Wahltreiſe zur Ver⸗ vor Einbringung feines A es 
anderer Seite wird gemeldet, daß Vaillant fünfſbona licles als Vorausſetzung hinſtelle. Darnach gende Nothwendigkeit für die in der Interpellation fügung heilt; ; 0 de 8 Wang a gebt u mit dem Vinitirseifipenen babe 2 


+ 


* 


“N 
7 


> 

8 

5 
5 
4 

8 
E 4 
5 

N 

E 


“ur 


das geeignete Organ, an das man fi) zur Ueber! “ — gieeichsgerichts Entſcheidung. Hat ein der Verſammlung geitellte Antrag, bei den Ber der ausführlichſten Weiſe. Der Profeſſor Ruggiero Abnahme 1497 000 


haben ſich die Dinge eher verſchlimmert. Immer Schriſten. Die Gemeinde fang einen Choral und 


Od u. W. . 
5 Leb. 172½ 4000,00 
Berl. eb Ih a 


— — 


Schweiz. geſchätzt. In emer scongerenz der Vertreter der nicht zumuthet, daß derſelbe ſich an dem Eigen⸗ machten, denn von einem zielbewußtten Fortſchreiten 16,75, per November —,—. Roggen hienger 
Bern, 11. Dezember. Der Bundesrath hat Wohlthätigkeits⸗Anſtalten des Staates Illinois thum Anderer vergreift, hält Fuhrwerk und hatte iſt hier wenig oder nichts zu verſpüren. Uebrigens loko 14,75, do. fremder 16,50, per November 
die Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit für die wurde ein Komitee ernannt, um einen Unter auch in Neuwuhrow feinem Pferde Futterkorn ſoll bei dieſer Gelegenheit nicht unerwähnt bleiben, —,—. Hafer alter hieſiger loko —.—, do. 
Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ erwaltung ſtützungsfonds von einer Million Dollars aufzu- geben laſſen und ſoll hierbei die Schwinge auf daß auch das Publikum vielfach die Schuld trägt, neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00. Nüböl 
vom 1. Juni n. J. ab verfügt. bringen. 5 ſeinen Wagen gekommen fein. Ob nun ſeine wenn die Dochte nicht funktioniren wollen. Bei loko 51,00, per Mai 49,50. — Wetter: Trübe. 
a Montevideo, 11. Dezember. Aus Rio iſt Schwinge mit dieſer vertauſcht oder der Händler jedem Docht, welcher längere Zeit gearbeitet, iſt Wien, 11. Dezember. Getreidemarkt. 
Frankreich. hier die ſichere Nachricht eingelaufen, daß Admiral nicht darauf geachtet, kurz nach einem Vierteljahr ein Theil der Poren durch holzartige Beſtand⸗ Weizen per Frühjahr 765 G., 7, B. 
Paris, 11. Dezember. In der heutigen Saldanha ſich mit der ſtark armirten Inſel Co⸗ war er wieder in Neuwuhrow und hatte hier theile des Petroleums verſtopft, der Docht iſt, wie Rog gen per Frühjahr 6,43 G., 6,45 B. Mais 
Sitzung der Deputirtenkammer dürften, wie in bras und einer Korvette der Inſurrektion am 9. auch wieder Futterkorn in der Schwinge vom man jagt, verſchmiert. Deshalb ift ein häufigeres per Mai⸗Juni 5,42 G., 5,44 B. Ha fer per 
parlamentariſchen Streifen verlautet eber der Dezember angeſchloſſen hat. Ein Manifeſt des Wirth gekauft, wobei dieſelbe erkannt und Anzeige Einziehen neuer Dochte, die man übrigens zweck⸗ Frühjahr 7,02 G., 7,01 B. 
2 Admirals giebt dem Volkswillen die Wahl der | erftattet war. Der Gerichtshof war jedoch der Anſicht, mäßiger Weiſe zuvor 24 Stunden in Petroleum Havre, 11. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


d let . l künftigen Regierung anheim. daß Abſicht zur rechtswidrigen Aneignung nicht vor⸗ liegen läßt, ſehr zu empfehlen. Dochte, welche (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
W uab wor teren a N erung EEE EEE TEE lie Er er n u ſo ER Sur De 1 8 Kuna) in 5 i & Co.) Kaffee good average Santos 
; ; i ine Verſchärf 8 z Objektes wegen kein iebſta i uldig Lampe geſeſſen haben, b 9,95 ärz 00, 

einzubringenden Vorlagen über eine Verſchärſung Stettiner Nachrichten. pr a ee . Freiſpre 1775 huldig 8 geſeſf en, erſetze man ebenfalls durch e n e per März 9,0, per 


Pre 3 ie ü ine Kreditfordern 2 = 2 25 5 . i 1 
a Be Pole im Beinohmn „Stettin, 12. Dezember. Der Miniſter der Bütow, 10. Dezember. In Hoffmann's — Aus Neapel ſchreibt man unter dem London, 11. Dezember. Die Getreidezufuhren 
der Anarchiſtengefahr zur Berathung gelangen. geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegen⸗ Hotel tagte Freitag Abend eine außerordentliche 4. Dezember: In einigen Tagen wird vor dem betrugen in der Woche vom 2. Dezember bis zum 

a 5 n heiten hat, wie der „Kreuz⸗Ztg.“ geſchrieben Generalverſammlung des hieſigen Männer⸗Turn⸗ Schwurgericht zu Ankona ein Aufſehen erregender 8. Dezember: Engliſcher Weizen 3920, fremder 
Spanien und Portugal. wird, neuerdings beſtimmt, daß Anträge auf dereins, welche dem vorjährigen Kaſſenwart Herrn Prozeß zur Verhandlung kommen, der urſprünglich 37 110, eugliſche Gerſte 2087, fremde 01524 

Madrid, 11. Dezember. Die Kommiſſion Verleihung von Ordensauszeichnungen Kaufmann L. Hirſchfeld Entlaſtung ertheilte. in Meſſina und dann in Syrakus ſich abſpielen engliſche Malzgerſte 11363, fremde 900, enzliſcher 
für die Handelsverträge ſtimmte dem mit Belgien aus Anlaß beſtimmter Ereigniſſe, namentlich von Darnach wurde beſchloſſen, am 14. Januar 1894 ſollte, da aber in beiden Städten Richter und Ge⸗ Hafer 112, fremder 25 726 Orts, engliſches 
getroffenen Vertrage bei. Spanien wird Bel zien Penſionirungen oder von fünfzigjährigen Dienſt⸗ eine Theateraufführung zu veranſtalten, deren ſchworene als befangen galten, wurde der Prozeß Mehl 13 984, fremdes 64924 Sack und . Faß. 
für Induſtrieartikel bedeutende Tariferleichterungen jubiläen, Einweihungs⸗ und Jubelfeierlichkeiten jeder Reinertrag je zur Hälfte zu wohlthätigen Zweiten | bein Gerichtshofe zu Ankona überwieſen. ES Glasgow, 11. Dezember, Vormittags 11 
gewähren; Belgien dagegen billigt ſolche auf Weine Art, ſpäteſtens ſchon ſechs Wochen vor dem ent⸗ und zur Anſchaffung von Turngeräthen verwandt handelt ſich um die Fälſchung des Teſtaments des Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed rumbers 

f ſcheidenden Zeitpunkte ſich in den Händen des werden ſoll. Der Eintrittspreis wurde bei der verſtorbenen Gutsbeſitzers Bonaviri⸗ Rondinella. Warrants 45 Sh. 8½ d. Feſt. 


8 Miniſters befinden müſſen, widrigenſalls dieſelben 5 daten ind deer Auch 3 Domenico in Nu 2 

0 ausnahmslos unberückſichtigt bleiben. für Mitglieder und deren Angehörige feſt⸗ der Notar Antonio Salvatore, die Gräfin Auna £ 

ee ae‘ . — Im Stadt⸗ Theater findet due dect a fe 1 Pr 115 1 * 5 . 1 * Viſalli Bank weſen. 
„ 8 1 zweite Gaſtſpiel des Mr. Leone Fumagalli am dem Tanzkränzchen theilnehmen, noch 1 Mark zu und der Grokfaufmanı Francesco Genaro, alle Berlin, 11. Dezember. Je 1 

Bergleute, a 0 au Gladſtone 1 babe, Mittwoch ſtatt und zwar ſingt derſelbe den entrichten. An der Kaſſe werden die Herren aus Meſſina, wurden beſchuldigt, am 6. Inni Reichsbank 995 3 7 chen Ueberſteht der 
De 38 g iniſterium auch ihre Arbeits bieden „Tonio im „Bajazzo“ und den „Valentin“ in Rechtsanwalt Brandt und Rendaut Sandback 1890 im Dorfe Ritiro ein gefolſchtes Teſtament Aktiva. 
nn ſch 10 1 nicht 1 05 bers ir u Margarethe“, von welcher Oper der zweite und vierte ſtehen, während die beiden Herren, der Turnwart aufgeſetzt und die geſetzlichen Erben des Millionärs 1) Metallbeſtand (ver Beſtaud au. konstähi 
worden. adſtone meint, daß der Fall der Akt zur Aufführung gelangt. Am Donnerſtag Lehrer Mehl und der ſtellvertretende Turnwart Roſario Bonaviri, bekannt unter dem Beinamen deutſchen Gelde und an Gold in . 


ſcheltiſchen und der engliſchen Grubenarbeiter nicht j ärchen Ti iter. 0 „Nondi u : znlian, dz en N 
1 : l = "geht zum erſten Male das Weihnachtsmärchen Tiſchlermeiſter Gomoll für Aufrechterhaltung der „Rondinella um eine Million Lire betrogen zu ausländi Min: * — 
r „Goldmarie und Pechmarie“ in Scene. Im Ordnung Sorge tragen werden. Darnach wurde haben. Die Verhaftung der Angeklagten rief in 1392 n 35 600 She 
eſcheitert Erſt Big habe ſich Lord Roſebery Bellevue⸗Theater findet heute auf Ver⸗ von der Verſammlung beſchloſſen, die Fahne, Meſſina ungeheure Aufregung hervor. Wochen 2320000. 239 000, 
ß I die S 7 übernehmen Ein langen eine Wiederholung von „Vaſautaſena“ Schärpen und alle noch nicht verſicherten Gegen⸗ lang bildete ſie den bevorzugten Gegenſtand aller 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 915009 
Mümiſtekinm oder ein ein ne Miniſter ſei nicht ftatt, morgen Mittwoch gelangt Sudermanns ſtände bei der Aachen Münchener Feuerverſiche⸗ Unterhaltungen und die geſammte italieniſche Zunahme 291 000 ’ „24919000, 
i N) Heimath“ zu kleinen Preiſen zur Aufführung. rungsgeſellſchaft zu verſichern. Der aus der Mitte Preſſe beſchäftigte ſich mit der Angelegenheit in 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10191000 
windung von Schwierigkeiten privater Natur Koulurſiſer BR OR 4 557 : : BR 77 { : 4 1 00. 
: „ 5 ſiſer auch nur durch ein einziges Bör⸗ hörden dahin vorſtellig zu werden, daß die war in Meſſina ſehr bekannt und allgemein ge. 4) Be W 884 5 
* G dicht 3 der ſchot n ſchäft übermäßige Sum⸗ Seminar⸗Turnhalle dem Vereine freigegeben achtet, er war einer der vorzüglichſten Advokaten rn eig 
Auch die Mäßi Re 5 ben reiſen men verbraucht, ſo iſt er, nach einem Urtheil des werde, konnte nicht zum Beſchluß erhoben werden, des dortigen Barreaus, Profeſſor des Handels⸗ 5) Beſtand au Lombardfordrg. M. 9759000 
Mas mit u oe bedacht & per- Reichsgerichts, 4. Strafſeuats, vom 22. Septem⸗ da der Vorſitzende erklärte, daß der Verein ſolche rechts an der Hochſchule, Berfafier bedeutender Abnahme 3009000. . 
fi uſultrt ſic Gladſton f — * rücken fl t bir 1893, wegen Bankerutts zu beſtrafen, auch Bitte bereits früher an das königliche Provinzial⸗ Werke über Handel und Seerecht, Vorſitzender 6) Beſtand an Effekten M. 5 373 000 Zun ahme 
ee e ſonſt auszudrücken pflegt, wenn er durch andere Differenzgeſchäfte Gewinn Schulkollegium gerichtet habe und abſchläglich be. der Sparkaſſe „Principe Amedeo“, Verwaltung | 221000 n 


leg kee e 1 5 dieſer Gewinn den gemachten Ver⸗ ſchieden worden ſei. Br nber fe 1 7) Beſtand an fonft Aktiven M. 43.309000 
ar 0 A „ luſt überſtiegen hat. | eee ee ee ge ee Abnahme 5 886.000, 1 
e r | llurüte 1 Mas mi Bat vr Dance n e 
rechte Daub, der S chatfefretir Sir Wiltam Sa Gee 122 ae 1 * x 25 555 — Die tückiſche Jufluenza tritt der an bal fen Süichmpetreis abwehfehn in — 8) Das Grundlapital M. 120000000 unver⸗ 
, n 5 Erz- Steuer⸗Geſetze erden wir gebeten, da⸗ tun,; i nr te n N : z ändert. 
Harcourt, der Sohn eines anglikaniſchen Erz don Mittheilung zu machen, daß das Ordnen, manchen Orten theilweiſe recht ſchlimm auf. Dem- richtsſprenzeln Santa Tereſa di Riva, Ali, Santa 9) Der Reſerbeſonds M. 30000000 under⸗ 


iſchof i Ans ö R j egenüber i U 3 if ören, Luci S bar ei = 
%%% / So gta One, A Kran a, Dam u |. Cälstee ur derer, > ar 
das Wort. Die Abordnung möge berubigt über etitionsliſten in den nächſten Tagen beendet ſein diefer Epidemie gegenüber erzielt. In dem ſoeben ört iten An 5 e in Dr ein 8 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 951 615 000, 
das Schidjal der eingebrachten lokalen V eto⸗Bill wird und daher nur ſolche Petitionen ſicher in Koln erſchienenen ſehr ben chtenswerthen Buche Ak Pen alt zu = Hr 155 1 Abnahme 10 798.000, 
fein. Die Mäßigkeitsvereine müßten nur nicht darauf rechnen fünnen, dem Reichstage überreicht |. Für und gegen Kneipp“ ſchreibt Dr. med. Alfred d 5 Midi har Boum n een een ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichteiten 
mit einem Male zu viel fordern. Schluß aller zu werden, die bis ſpäteſtens den 14. d. Mts. bei Baumgarten, Ober⸗Badearzt und Leiter der nie 1 8 t 98 Geschichte N ee 413 949 000, Abnahme 24 615 000. 
besen an Sonaten fer zur Zen nicht der Geſchäftsſtelle bes Petitions⸗Ausſchuſſes hofener Heilanſtalten, auf Seite 115 über Sichere Fr ic . a i * er n fasten 12 An ſonſtigen Paſſiva M. 1044000, Abs 
durchführbar. Ebenſo wenig Aufhebung oder „Hotel ee E N rs Krankheiten und Influenza Folgendes: „Bei waltichait egen haben. Ye 19 000. 5 - 
ſtarle Beſchränkung der Wirthshäuſer auf dem fittag 5 Al 5 Pe er SE 55 1155 tac), fieberhaſten Krankheiten find die Anwendungen Bonaviri hatte nicht die Absicht, zu Gunſten ach der Abwickelung der Ultimoregulirung 
ade Lande. ‚Eine en die Regierung, Bibelfeſteeier der Bibelg Aale d ate sch das gun viel ‚größerer Vorſicht auszuſuchen und im feiner Gattin zu teſtiren, da er mit ihr feit vielen along un 2 lille dag 
o weit es an ihr liege, durchſetzen. Gotteshaus mit Andächtigen zahlreich gefüllt. anzen viel mildere angezeigt. Waſchungen, Ganz⸗ Jahren im Unfrieden lebte; die Frau aber ſoll > N „u illiouen, das 
Auf der geſtrigen Londoner Jahresverſamm⸗ 9 re G ag beit reich BETEN. oder Theil⸗Waſchungen, ſind bei dieſen Zuſtänden die wiederholten vähmungsaufälle ihres Gatten 1 ao um 3° Millionen abgenommen. 
es der en Ranbieirtbe| ach allgemeinem Geſauge beſtieg Herr Paſtor dag erſte, was man gebraucht, 5 ER N = „ res Gat Andererſeits find aber auf Girokonto der Baud 
vnde wiederum das Kanal ber britigen Dem para deore Wen ar zu erfriehen und den eherheſter Zutun berg ber he a re Fersen 5 entzogen worden. “Dein entſprechend 
darm angeftimms, Der Varſtgende, ber Earl Predigt zu hallen, welch leztere Zeugmiß ablegte Bitumen, man uch der eneſpoſchen zu denen allen jie unlautere Beziehungen gehabt Millionen abe“ der Metalheſtand um a i 
von Winchilien, konnte nicht ſagen, daß das letzte von dem Wachſen der Geſelfſchaft und der fort orſchriſt einen Influenza⸗Kranlen ſtündlich mit haben ſoll, ein Teſtament fabrizirt haben, auf nen zugenommen. eſtand um 2,3 Millio⸗ 


Jahr Beſſerung gebracht habe In Süd⸗England und fort feigenden Verbreitung der beugen ber aa . raſch in Grund deſſen ſie zur Erbin des größten Theiles 


Telegraphiſche Depeſchen. 


nicht ab⸗ des von Bonaviri hinterlaſſenen Vermögens ein? 

0 
dis die des traten Jahres, Inter den bagen vom Altar aus an die 60 Konfirmanden, i cherlich einfache Anwendung auf den Zustand e e 1 85 15 Millionär Wien, 11. Dezember. In hieſigen Hof⸗ 
1100 Delegirten berä 1 vor irkli welche um jenen Platz genommen hatten, auf Patient 8 . 8 | ährend feiner Kran eit behandelt und waren kreiſen iſt das Gerücht verbreite 
10 dad Befünben ch 250 wirtfiche Innb-| Grund Maith. 13, 44 eine vom DL Geist durch Elend dente das ich ind n id) bagegen an bas du gleicher Zeit Teftamentszeugen geweſen. Wäpe „ien k dos Girücht verbreitet, daß das ſchon 
F a 80 air chli wehte marlige Anſprache, nach welcher die Kinder 5 ee ben Smflenga- | rend Mandalai behauptet, daß Bonakti wohl ſeit längerer Zeit beſtehende Projekt einer Ver⸗ 
hutzz unter Segensſprüchen mit Bibeln beſchenkt wurden „ gema gabe, durch mein fähig geweſen ſei zu teſtiren, wird dieſe Fähigleit lobung des Erzherzogs Franz Ferdinand Eſte mit 


in E 3 © 5 1 1 8 5 a 
Aber es laſteten in England zu, bohe Steuern Gebet und Segen und der Geſaug des Verſes: — — — e ee Den bebe este a ae n ehe ile der einzigen Tochter des Zarenpaares, Groß- 


mg fe e es Mane alsdann richtete Herr Paſtor Rudolph⸗Greifen ⸗ 


auf dem Lande. Sie betrügen 13 Prozent des : ; h Den DEN ere N er einzigen 
. N Laß mich Dein fein und bleiben“ ſchloß die cgolica, ausgeſtanden haben, dann weiß ich ganz von fünf Schreibſachverſtändigen unterbreitet, fürftin Xenia, nunmehr feſtere Geſtalt angenom- 


Werthes. Schutzzoll möge immerhin ein wün⸗ Feier sg den haben, 1 ß 

ſchenswerthes Ziel fein, es könne aber erſt dann Dem Gemeinde- Vorſteher Marquardt zu genau, wie ich mich ſelbſt bei der nächſten In- und alle erklärten übereinſtimmend, daß die men habe. 

)... ĩ 6 Auen Bean gi Fi Somit) A cn Gt nüfen i, f dc Ci 
9 ‚ ge. Aufſeher Leweren zu Gollnow im Kreife Nangard Ziehung der Ausbücher und Benetinner Looſe a Welcher Seile die Wabiheit ill. In ganz berzeg Franz Ferdinand d'Eſte im Laufe des 


beiterſchaſt der Städte zuerſt die Forderung ges 90 Ir : Ey, 12 ! r 80 Loo 6 
iſt das Allgemeine Ebrenzeichen verlieben. ſtatt; um die Chancen dieſer an ſich ſchon günſti⸗ Sizilien ſieht man der Entwicklung des Prozeſſes Monats Januar zur Jagd nach Kupinowa in 


ſtellt hätte. *Die erſt vor wenigen Tagen fertig geſtellte n 5 
London, 11. Dezember. Der, Times“ wird | gar; „ 9 gendere gen Looſe noch beſſer zu geſtalten, bat das Bank⸗ mit gr : Sirmien rei i dieſer u 
aus Philadelphia e Die demolratiſchen eihuaditöbeforation. in Schaufenften. bez Rinder ane J. Scholl, Berlin Nieberfepönhaufen, ie 6 Dee a = 5 en Gelegenheit eine 
ß garderobenhandlung von Richard Braun, Breiter 2 Yoofe zu einer Gruppe mit Barletta⸗Looſen ver⸗ Zuſammenkunft mit dem König Alexander von 
Serbien haben. 


Mitglieder des Finanzausſchuſſes beantragen ſtatt f 5 i beilweiſe 2. 

* en ne Lane für Hum in ae 5 2 Bde eh 1 einigt und werden Treffer bis zu 2 Millionen, Börfen: Berichte, 

Platten vorgeſchlagenen Werthzolles von 40 Pro⸗ tlektriſche Bel lan 5 ne) cht w 8 Million u. ſ. w. geboten. Um auch dem weni⸗ Poſen, 11. Dezember. Spiritus lolo ohne Rom, 11. Dezember. In Bitonto bei Bari 
zent einen Gewichtszoll von 1,2 Cents per Pfund, ſein doch war Nail eh 1 ierüber nicht feſtzuſtellen. ger Bemittelten dieſe Looſe zugänglich zu machen, Faß 50er 48,00, do. 70er 28,60. Matt. — beſtrichen die Bauern den Steuer⸗Einnehmer 
und zwar vom erſten Oktober 1894 ab. Die Bei der Peunt e lief die Meldun 45 Uhr giebt obige gerichtlich eingetragene Firma dieſe Wetter Naßkalt. welcher ihnen ein zu kirchlichen Feierlichkeiten ber 
Zölle für Kabel, Tauwerk und Wein ſollen auf ein und wär dieſelbe ſogleich zur le 5 ch tam Verthe gegen kleine monatliche Raten ab. Wir Magdeburg, 11. Dezember. Zucker⸗ ftimmtes Geil a Feierli eiten € 
20 Prozent erhöht werden, die für Seidengarn ſie nicht mehr in Tl Mintel n verweiſen auf das heutige Inſergt des Bankhauſes bericht. Kornzucker ell, von 92, Prozent ſtimmtes Gefäß abgepfändet hatte, mit Petroleum, 
und geſpulte Seide ſollen 30 Prozent, für Knöpfe * zul en S. Scholl, Berlin ⸗Niederſchön⸗ —,—, neue ——. Kornzucker exkl. 88 Prozent welches fie anzündeten. Der Steuer⸗Einnehmer 
und Perlen 40 Prozent ad valorem betragen. ́—— bau ſen, und wollen ſich Intereſſenten an das- Rendement 12,60, neue 13,00. Nachprodulte exkl. wurde lebensgefährlich verletzt. Bei dem Augriff, 


R ſelbe wenden. 175 Prozent Rendement 10,20. Schwach. — j ER ö 
Schweden und Norwegen. Aus den Provinzen. — Wie von ſachverſtändiger Seite mitgetheilt Brod⸗Raffinade J. —,—. Brod⸗Maffinade Il. welchen die Gendarmerie unternahm, wurde ein 
Stockholm, 11. Dezember. In einem der + Tempelburg, 9. Dezember. Geſtern wird, befinden ſich zur Zeit wieder ſehr viele —,—. Gemahlene Naffinade mit Faß 26,75. Bauer getödtet und 10 verwundet. 16 Verhaf⸗ 
De ed 5 e Abend ereignete ſich in der dem Fräulein von mangelhaft hergeſtellte Lampendochte im Handel, Gemahlener Melis I. mit Faß 24,75. Ruhig. tungen wurden vorgenommen. 

la 


Bergwerke don Daunemora Löfte ſich geſtern ein Arnim und zu dem Nittergute Heinrichsdorf ge“ und auf dieſen Mißſtand find in erſter eine die Nobzuder J. Produkt Traufito f. 4. B. dem „ 


großer Felsblock los und ſtürzte 300 Fuß herab höri f ER zufi m 2 7 ) 
> - N N gen Dampfmahlmühle ein recht betrübender häufigen Klagen über das „ſchlechte Brennen der burg per Dezember 12,42 ½ bez., 12,45 B., per : 
fc beach We a ee zunter Unglücksfall. Der Deputatmüller Freyberg, wel⸗ Petroleumlampen“, das heißt alſo über das früh⸗ Janna 12,52 ½ bez., 12,55 B., per Februar „ „ Wetteransſichten 
— J 0 5 mäliche Arbeiter 5 ſch = 5 7 ge“ cher die Müllerei beſorgt, geriet) mit feinem zeitig eintretende Zurückgehen (Kleinerwerden) der 12,00 G., 12,65 B., per März 12,70 G. 12,72! für Dienftag, den 12 Dezember. 
liche > best dern 9 erſehrt ans Tages- Kleidern au die Betriebswelle, welche dieſelben er⸗ Flamme, zurückzuführen. Derartige Klagen machen B. — Still. „Ziemlich heiteres Wetter mit mäßigen übe 
3 Wenn faßte und Freyberg ſo lange mit herumſchleuderte, ſich ja natürlich vorwiegend während der Periode Hamburg, 21. Dezember, Vormittags 11 lichen Winden ohne erhebliche Niederſchläge und 
Serbien. bis die Kleidungsſtücke förmlich vom Körper ab- der langen Abende bemerklich, weil bei einer 7—8- Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ohne weſentliche Wärmeänderung. 
a riſſen und dieſer dann gequetſcht und gebrochen ſtündigen Brenndauer weit höhere Anforderungen Santos per Dezember 81,75, per März 80,50, 
Belgrad, 11. Dezember. Die Meldung aus⸗ auf den Boden fiel. Freyberg iſt ſodaun nach an die Saugfähigkeit des Dochtes geſtellt werden, per Mai 78,50, per September 70,25. — Waſſerſtand. 
wärtiger Blätter, daß der Finanz ⸗Ausſchuß der einigen Stunden qualvoller Schmerzen verſchieden. als bei einer 3—Aſtündigen. Im Allgemeinen Behauptet. Elbe bei Dresden, 9. Dezember, — 1,6 


Skupſchtina die Koſten für den ſerbiſchen Geſchäfts⸗ Ob Unvorſichtigkeit oder ſonſt welche Urſache vor⸗ werden die Dochte viel zu dicht gewebt und ferner Hamburg, 11. Dezember, Vormittags 11 Meter. — Elbe bei Magdeb 9. Dez 

träger in Berlin 1 habe, iſt unrichtig. liegt, iſt bisher nicht feſtgeſtellt, und dürfte die enthalten dieſelben häufig fo erhebliche Mengen Uhr. Zuder merk (Vormitta bericht) + 0,96 Meter. > Hnfkent le Strankturt 
Der Fiuanzausſchuß hat nur den Poſten des dem Unterſuchung das Nähere ergeben. — Heute be-'fetthaltiger Stoffe, daß ein großer Theil der Rilbenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 9. Dezember, 1,05 Meter. — Oder bei 
ſerbiſchen Geſchäftsträger in Berlin beigegebenen ſchäftigte ſich das königliche Amtsgericht hier mit Poren dadurch verſtopſt wird, fo, daß die ment neue Ufance frei an Bord Hamburg Breslau, 9. Dezember, Oberpegel — 4,40 er 


Attachees geſtrichen. einer Anklageſache gegen einen Händler von hier, Saugfähigkeit der Dochte ſtarke Einbuße er» per Dezember 12,45 irz 12,75 1 5 i 
N ri N 5 „4, per März 12,75, per Mai Unterpegel — 0,52 Meter. — Warthe 
6 Aeli welcher beſchuldigt war, im Gaſthauſe zu Neu⸗ leidet. Es wäre zu wünſchen, daß auch 12,95, per September 12,80. Behauptet. ofen, 9. Dezember, -+ 1,08 Meter. — 3 
En z 2 wuh row eine Futterſchwinge im Werthe von auf dem Gebiet der Dochtfabrikation die für die Köln, 11. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ bei Uſch, 6. Dezember, 15 1,10 Meter. — 
hieago, 11. Dezember. Die Zahl der 20 Pf. entwendet zu haben. Der Händler, einer Konſumenten ja meiſtens ſehr wohlthätigen Folgen trei demarkt. Weizen alter hieſiger koko Weichſel bei Thorn, 9. Dezember, -+- 1,68 
chäftigungsloſen in Chicago wird auf 11 700! fonft achtbaren Familie angehörend, dem man auch eines fchärjeren Wettbewerbes ſich bemerkbar! 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko Meter. 5 
Berlin, re Dezember 1893. Fremde Fonds. Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften Eijcabehn-Sianm-Aftien, Bauk- papiere 
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Für die Töpferfran W. II. 
gingen noch nachträglich ein: Ungen. 1 Mk. 

Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut⸗ 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
tvangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafrikas 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 
Die Expedition 8. Blattes nimmt Gaben 
für dieſelben unter O. A. an. 

Bis jetzt gingen ein: Ungen. 1 Mk. 


Eiſenbahnbau Callies— Wulkow. 


Die Ausführung der Hochbauten auf den Bahnhöfen 
der Neubaulinie, einſchließlich Lieferung aller Mate⸗ 
riafien mit Ausnahme der Bruch⸗ und Ziegelſteine, 
ſowie des Cementes ſoll in 9 Looſen zuſammen oder 

getheilt berdungen werden. 
Loos 1: Gutsdorf, Loos II: Steinberg, Loos III: 
Reetz, Loos IV: Falkenwalde, Loos V: Stolzen⸗ 
hagen, Loos VI: Tornow, Loos VII: Barske⸗ 
witz, Loos VIII: Panſin, Loos IX: Wulkow. 


Bedingungen und Zeichnungen liegen auf der Bau⸗ 


abtheilung zu Reetz zur Einſicht offen. 

Abdrücke der Bedingungen können gegen gebühren⸗ 
freie Einſendung von 0,50 % für jedes Loos und von 
3,00 % für alle Looſe in baar von der genannten 
Abtheilung bezogen werden. 

Die Aushändigung der Bedingungen erfolgt nur an 
ſolche Unternehmer, welche ihre Leiſtungsfähigkeit durch 
vorherige Vorlage von Ausführungs⸗Nachweiſen aus 
euerer Zeit ausweiſen. Angebote ſind verfiegelt unter 
der Aufſchrift: „Angebot auf Hochbauten Loos ...“ 
mit den augeforderten Proben bis zum 27. Dezember 
d. Is., Vormittags 10 Uhr, zu welcher Zeit die Er⸗ 
öffnung derſelben auf der Bauverwaltung zu Reetz N/M. 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Anbieter erfolgt, 
gebührenfrei einzuliefern. Zuſchlag erfolgt bis 31. Jar 
nuar 1894. 

Reetz N/M., Kreis Arnswalde, d. 6. Dezembr 1893. 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 


Wiegmann. 


Eiſenbahnbau Callies-Wulkow. 


Die Lieferung der Bruch- und Ziegelſteine für die 
Hochbauten auf den Bahnhöfen ſoll in 4 Looſen zu⸗ 
ſammen oder getheilt verdungen werden: 

Loos 1: Feldſteine für die 3 Bahnhöfe von Callies⸗ 


etz, 

Loos II: desgl. für die 5 Bahnhöfe von Falken⸗ 

walde bis Wulkow, 

Loos III: Ziegelſteine wie zu 1, 

Loos IV: Ziegelſteine wie zu 1, 

Bedingungen liegen auf der Bauabtheilung zu Reetz 
RIM. aus, Abdrücke derſelben können gegen porto⸗ u. 
beſtellgeldfreie Einſendung von 75 Pfennigen in baar 
von der genannten Abtheilung bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſiegelt unter der Aufſchrift: 
„Angebot auf Steinlieferung 2008 ...“ mit den vor⸗ 
geſchriebenen Ziegelſteinproben bis zum 27. Dezember 
d. J, an welchem Tage Vormittags 11 Uhr die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird, an die unterzeichnete Bauabthei⸗ 
lung porto- und beſtellgeldſrei einzureichen. Zuſchlag 
erfolgt bis zum 31. Januar 1894. i 

Neck N/M., Kreis Arnswalde, d. 6. Dezbr. 1893. 

Der Abtheilungs Baumeiſter. 


Wiesmann. 


e gan Tifdhlermeiſter u. Leichen 
F. Böhm, tommiiiar, zabeisborfer- 
firafie 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preſſen. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Einkommenſtener⸗ 
Veranlagung pro 1897/95. 
Auf Grund des § 24 des Einkommenſteuergeſetzes 
vou 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) wird hier⸗ 
mit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr 
als 3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige in 
der Stadt Steitin aufgefordert, die Steuererklärung über 
ein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen For⸗ 
mular in der Zeit vom 4. bis 20. Januar 1894 
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter 
der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem 

Wiſſen und Gewiſſen gemacht find. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Ab⸗ 
gabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen 
eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht 
zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die vorgeſchrie⸗ 
benen Formulare, und auf beſonderen Wunſch auch die 
für deren Ausfüllung maßgebenden Beſtimmungen vom 
20. d. Mts. ab im Bureau des Unterzeichneten, Karl⸗ 
ſtraße 8, 1 Tr., koſtenlos verabfolgt. 

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen 
empfiehlt es ſich, die den Angaben der Steuererklärung 
zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür be⸗ 
ſtimmten Stelle (Seite 3 und 4) des Steuererklärungs⸗ 
5 oder auf einer beſonderen Aulage mitzu⸗ 
theilen. 

Die Abnutzungsprozente von Gebäuden, Maſchinen 
und Geräthſchaften ſind nach dem Subſtanzwerthe feſt⸗ 
zuſtellen. Bei Gebäuden kann die Feuerverſicherungs⸗ 
taxe als Werth des Gebäudes angenommen werden. 

Als Einkommen aus vermietheten Gebäuden gilt der 
bedungene Jahresmiethszins; ſtellen ſich die Einnahmen 
des Vermiethers nach den Umſtänden des Falles nicht 
als feſtſtehende, ſondern als unbeſtimmte und ſchwankende 
dar, fo find dieſelben nach dem Durchſchnitt der letzten 
drei Jahre, im Falle die Gebäude aber erſt zwei Jahre 
benutzt worden, der beiden Jahre, und wo ſie neu ver⸗ 
miethet werden, der für das Veranlagungsjahr zu er⸗ 
. Miethszins der Stenererklärung zu Grunde 
zu legen. 

Handel- und Gewerbetreibende find verbunden, in der 
Steuererklärung ihr Einkommen aus anderen Quellen: 
Kapital⸗, Grundvermögen und Gewinn bringender Be⸗ 
ſchäftigung, auch wenn fie daſſelbe durch ihre Bücher 
gehen laſſen, von dem gewerblichen Einkommen 
geſondert, anzugeben. Steuererklärungen, in welchen 
die Einnahmegnellen nicht auseinander gehalten 
find, gelten nach Art. 55 Abi. 2 nicht als vor⸗ 
ſchriftsmäßig. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die 
Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Ab⸗ 
ſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibe⸗ 
briefes. Wer über die unmittelbare Ablieferung ſeiner 
Steuerklä rung auf meinem Bureau durch Boten oder 
ſonſtige Beauftragte eine Beſcheinigung wünſcht, hat mit 
der Steuererklärung zugleich eine vollſtändig ausge⸗ 
ſchriebene Empfangsbeſcheinigung zur Abſtempelung durch 
den zuftändigen Beamten vorzulegen. Mündliche Er⸗ 
klärungen werden von dem Unterzeichneten in ſeinem 
Burcau, Karlſtraße 8, 1 Tr., während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden täglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags zu Protokoll 
entgegengenommen. > 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß § 30 
Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der 
geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das 
Steuerjahr 1894/95 zur Folge. ; 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben 
oder wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der 
Steuererklärung find im $ 66 des Einkommenſteuergeſetzes 
mit Strafe bedroht. 

Stettin, den 11. Dezember 1893. 

Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer Veranlagungs⸗Kommiſſion 
für den Stadtkreis Stettin. 
Wetzel, 
N Regierungs⸗Rath. 


Im Leihhaus Krautmarkt! 


find Winterübherzleher, Uhren, Betten 


zu verkaufen. 


Kinderſchlitten, ganz Eiſen, ſchöne Farbe, leicht 
und billig Phillppſtr. 79. 


Stettiner D 


Kirchliches. | 
„Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, II, Eing. 4. Thür: 
Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundl. eingeladen. 
: lohfirdje: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Die armen Fallſüchtigen 
mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der 
Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waiſen 
aus allen Theilen Deutſchlands und der ganzen Erde 
blicken wieder hoffnungsvoll und freudenvoll auf das 
nahe Weihnachtsfeſt und bitten ihre alten und neuen 
Freunde: „Vergeßt uns auch diesmal mit Eurer 
treuen Lieve nicht!“ 
Es bittet mit ihnen 
Bethel b. Bielefeld, im Dezember 1893. 
von Bodelschwingb, 
Paſtor. 


Steitiner Musik -Verein. 


Dezember, Abends 7¼ Uhr, im 
neerthause: 


Il. Symphonie -Coneert 


Soliften: der Königl. Kammervirtuoſe Herr Felix 
Meyer aus Berlin, er 
Fräulein Clara von Senfft 
(Altiſtin) aus Berlin. 
Dirigent: Hr. Kapellmeiſter Offene. 
Symphonie: Ländliche Hochzeit von C. Goldmark. 
Vltava (Moldau), ſymphoniſche Dichtung v. Smetana 
Violinconcert in Form einer Geſangſcene von Spohr. 
Chaconne von S. Bach, Ungariſche Lieder von Ernſt. 
Lieder von Schubert, Franz, Brahms, Lechetitzky. 


Billets zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn S Iman. 
25 = Der Borftand, 


Donnerſtag, den 14. 
co 


Schule für f. Damenſchueiderci 
von Anna Tesch. 
Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 
Kurſe 3 Monat, wöchentlich und halbjährlich, 
Anmeldungen täglich 


BRossmarkt 8. III., 
gegenüber der Reichsbank. 


Zahn⸗ 


für Damen und Kinder 
von elene Ullrich, 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben dc. 
Breiteſtraßſe 48, 
vom 1. Oktober d. J. Breiteſtr. 45. II. 


Pommersche 
Gastwirthe-Vereinigung. 


Hülfsbedürftige des Gaſtwirthsſtandes werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich behufs Beſcheerung zu Weih⸗ 
nachten bis ſpäteſtens zum 15. d. Mts. beim Vorſitzeu⸗ 
den Herrn Carl Krause, Speicherſir. Nr. 2, ſchrift⸗ 
lich mit näherer Angabe zu melden. Der Vorſtand. 


* 
Leihhaus Albrechtſtr. 3b, II. 
Winter⸗lleberzieher, Jaquets, Kunabenpaletots, Hexren⸗ 
Cylinder⸗ u. Remontoir⸗Uhren, Kleider, Jaquets, Leib⸗ 
und Bettwäſche billig zu verkaufen. 


. K — — — 


E Marzipan-Verkauf 2 


der Firma Mertens & Jänicke, Berlin. 
Von heute ab erhalte wieder tägliche Zuſendungen, bin daher im 
Stande, ſtets allerbeſte Waare friſch zu liefern und offerire: 
Marzipan Kartoffeln . . .. per Pfund 1.00, 
= Goafert. sy .00, 
4 Thee⸗Confectet „ „ 1.20. 
Die mir im vorigen Jahre allſeitig ausgeſprochenen Aner⸗ 
kennungen veranlaßten mich, in dieſem Jahre außer oben genannten 
Sachen noch 


Marzipan⸗Torten und Herzen 


zu führen und empfehle dieſelben in feiniter Qualität und eleganteiter Aus⸗ 


ſtattung ſchon von 20 Pfg. an per Stück. 


Dresdner Zuckernüſſe per Pfund 50 Pfg., 
neue Lambert: und . franz. Wallnüſſe 
empfiehlt 


Arthur Bose, 


Grüne Schanje 11a. 


F. Stutzer. 


x Galanterie- und Spielwaaren-Handlung, 
1 Obere Breiteſtr. 59. 


Zeige hiermit die Eröffnung meiner 


Weihnachts-Ausſtellung 


ganz ergebenſt an u. empfehle zu Einkäufen für das bevoritehende Weihuachtsfeſt: 
Ff. gekleidete u. ungekleidete Puppen, Puppenlopfe mit u. ohne 

Friſur, ſowie alle Puppenartikel, Puppenwäſche und Kleider. 
Kugelgelenk Puppen, beſtes Fabrikat, Geſellſchaftsſpicle, Bilder⸗ 


bücher und Fröbel 'ſche Beſchäftigungen in großer Auswahl, Schaukel⸗ 
pferde in Fell und Leder, Speicher, Läden, Feſtungen, Pferdeſtälle, 


Menagerien, Fuhrwerke, Laterna magien, Militär-Ausrüſtungen 
für Kinder, Puppenſtuben, Puppenmöbel, Küchen mit und ohne Einrichtung, 
Kochherde in allen Größen, Kaffee⸗ und Speiſe⸗Serviee in Porzellan und 
Nickel, Puppenwagen, Kinderwagen, patentirte Kinderſtühle. 


Alles in größter Auswahl und allen Preislagen. 
Richter's berühmte Anker⸗Steinbaukaſten 


3 zu Fabrikpreiſen. er 
Außer den hier angeführten Spielwaaren halte ich eine große Auswahl 
3 une Bijouterie⸗ und Lederwaaren zu bekannt billigſten feſten Preiſen 
empfohlen. E 


Leiden Sie 
d an Gicht, Rheumatismus, allgemeiner Rervenſchwäche, . — 
1 b Ischias, mangelhafter Bluteireulation, nervöſer Maßenſchwäche, 

8 Gongeftionen zum Kopf, Lähmung, Rückenmarksſchwäche, jo verlangen Sie die Broschüre 
des mit dem Ehrendiplom, goldenen und ſilbernen Medaillen preisgekrönten (D. R. P.) in Oeſterreich 
1. k. ausſchl. priv. galv. elektro⸗magnetiſch wirkenden 


Frottirheilapparates! 

Tie ſelbe gebt Aufſchluß über Wirkung, Anwendung und Erfolg des Apparates. Gratis 

und franco zu beziehen aus dem Atelier file elektriſche Apparate von II. T. Rlermanne, 
rankfurt a. M., Schillerſtr. 4. 


Anzeiger. 


10 Stuben. 


Breiteſtraße 13 u. 14, 1. Jau. 94 oder 
ſräter 1. oder 2. Ctage, Wohnung oder 
Türcan reſp. Geſchüftsräume, 10—11 

leizbare, geräumige Zimmer einſchl. Babe: 

1. Mädchenſinbe, helle Korridorverbindung. 


9 Stuben. 
. 1 Tr. eleg. Wohn. a. geth. 
Arndtſtr. 1; a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


König⸗Albertſtr. 25, herrſchaſtliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz 


Ss Stuben. 
Kaiſer-Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


7 Stuben. 


Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub, mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Golln ou. 

Kaiſer⸗Wilhelmſir 4, mit Centralheizung. 

Nönig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſt. 59,3 Tr., m. Blk. N. Breiteſt. 70, Muſikh 
Bismardfir, 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Zim. 
1 Tr., Sonnenſ., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69 6. 3., Blkz., Bdſtb., Gartb. z. 1.4.94. 
Grenzſtr. 12, 1 Tr. 6 Zim. u. Zub., I. Aprif, bill. 
König⸗Albertſtr. 3e evt, mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
* 9 05 820 6—7 Zinmer, a. zu 
zenſtions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltleſtr. 18, U, nebit Zusehen 1 1. 4. 
Wilhelmſtr. 17, 1. 4.94, 2 Etage mi.ſch. Ausſicht. 


5 Stuben. 


Anguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät. 
Auguſtaſir. 51, 8 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94. 
Auguſtaſt. 59, p. m. Ext. N. Breiteſt. 70/71 Muſikh. 
Birkenallee 21, ſofort. 

Bismardiir. 19, 1 r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
d in, 8 m. mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Eliſabethſtr. 10, part., 3. 1. 4. 94 od. früh. 

Neue Cliſab tyftr. 11, 1 Tr. l., fofort 
Eliſabethſir. 10, 2 Tr., 5 St. Erk. 1. 4. 94 
un ſtandeh. bill. Näh. daſelbſt 2 Tr. r. 
Grabowerfir. 60, parterre, 900 76, jofort 

oder den 1. Jannar. E 
e n EB Näh. 73, l. l. 

önig⸗Albertſtr. 3e evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr- 
Konig⸗Albertſtr. 25, Gas. elektr. L., Centralh · 
König⸗Albertſtr. 26, J., m. Balk., geräum Zub. 

ſof. od ſp., evtl Pferdeſt.m. Jutterraum. Näh. II 
Kenig⸗Albertſtr. 26, J. evtl. m. St. f. 2 Pfd. ff. o. ſp. 


Weitere 
Vermiethungs-Auzeigen. 
Fortpreußen 17 


eine Heine freundliche Wohnung ſofort oder 


Zum 1. Jannar an kinderloſe Leute zu verm. 
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 
iſt zu bermiethen Gr. Laſtadie 9.5 


Tönig⸗Albertſtr. 38 Stube, Kammer, Küche 
Charlottenſtr. 8f. Wohn. v. 2 Stb. u. 1 Stb. 


. 


A., Küche fof, od. ſpät. zu verm. Näh. I. I. 7 Kirchenſtr. 7 Stube Kammer und Küche. zu vermiethen. Näheres 


Kurfürſtenſtr. 3, J. Etage, 5 Ziu., Bali., 
Bdſtb e, Mchſt. nech du 0 N. pt. r. 
f 2 Treppen, elegante 
Lindenſtr. 24, Wohnung, 5 Zim. 
nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 
Pionierſt. 7, .d. Falkenwſt en. Ran. d. Mlk., preisw. 
Pölitz erſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
S aunmierſtr.3 u. Badſt., Jalouſ., Sonnen., 750 44 


4 Stuben. 


Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 36- 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
ee eee 
T., 4 St., Kb. u. Z. ſgl. o 
Deutſche Ar. 96,1770 90.1. S dh 
Cliſabethſtr. 19 frdl. W. v. 4 St. u. Zb. z.Apr. 94. 
Frauenſtr.50 4 St., u Badeſt. en 5 4 : .94. 
3 3 part. od. 1 Tr. ſof. o. ſpät. 
riedrichſtr. 3, 4 a Sch o 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 48 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. 
Kronprinzenſtr. 12 4 Zim., Badeſt. u. reichl. 
Zub. ſof. od. ſpät. Näh. v. p. r. 
Lindeuſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiek 73, p., 4 St., Blk., Mdſt., Cl. n. Zb., 1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 17, part, 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Unterwiek 13. 
Verbindungsſtr. 8 eine Wohn., 3 Stuben, 
Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenkam. nebſt Zub., 
1 Treppe, zum 1. Januar 94 oder ſpäter. 
Näheres part. links. 


8 Stuben. 


Bellevneſir 14 mit Zubh. z. 1. Jan. ebentl. a. früh 
Bergſtr. 13, 3 St., gr. Schlfz., Kl., 1.4.94. N. pt. 


94, | Bergſtr. 14 3 Stub., Kab., Küſch., 1. April. 


Bogislavſtr. 37 3 St. K., K., Kloſ., Zub. z. Jan. 
Bogislapſtr. 51 3 St. u. Zub. ſof. od. ſpäter. 
Bugenhagenſtr. 4, 1. Jannar, 40 % 
Burſcherſtr. 14, part., 3 Stuben ſofort. 
Blumenſtr. 22 3 Stuben und Zubehör. 
Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 / motl. 
Derflingerſtr. 8 und 10. 

Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 

Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. 

Falkenwalderſtr. 31 Näh. Falkenwalderſtr. 135, 

Falkenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. ſp. 

Falkenwalderſtr. 115,3 Tr., gr.. frdl. ſof. o. ſp. 

Zalkenwalderſtr. 115, 1IL., herrſch. ger. ſanb. 
u, Mochſtb. u. . w. ſo. . od. ſp. Näh. I. Eing. p. r. 


f a 1 Tr., am Krautmarkt, 
Hicherſtt. 15, 2—3 Zimmer. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolſſtr. 12a gr. Stub. p. ſof. od. ſp. 
Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim. herrſch., 1. J. od. ſof. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., Wrangelſtr. 5 


zu vermiethen. 


Hünerbeinerſtr. 13 eine Wohnung von 
3 Stuben nebſt Zubehör. ; 
Neueſtr. 5b, 2 Tr., 216—306 A, ſof. od. ip 

Oberwiel 24, mit Zubebör. z 
Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 
Stoltingſtr. 96, J, u. Mdchſt. ch. u. Zb. z 1.J.94 
Stollingſtr. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 
Tur nerſtr. 3 1, u. Pferdb. . Mdſt. g.. ſp. N. li. r. 
Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre-Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten fofort- 1 Wohn. v. 
3 Zim. u, Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr. 
3. 1. April 94. Näh. dafelbit. 
Unterwiek 13. 


2 Stuben. 


Büderbergde,v. 2 St., K., Kl. ꝛc.z. 1. Ib. 94,240.% 
Bellevueft.29,2—3 St. Kab. 28—37 % ſof: o. ſp 
Bell evneſtr. 39, 3 Tr., 24 44 ſof., ſchöne Ausſ. 
Bellevueſtr. 39, Vord. part., 24 %, ſofort. 
Bellevueſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 Ab, sofort. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Jannar. Näh. 1 Tr. 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entree. 
Bogislapſtr. 4, glei. 45 8 10 
7 2 St., Kch., ſofort od. ſpäter. 
Bollwerk Näheres Deftillation. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., ſofort. 8 
Blumenſtr. 22 2 Stuben und Kabinet. 
Sharlottenitr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. de. 
an ruhige Leute ſofort. 
5 8 7 = 5 bg? . 5 St., ſgl. o. ip. 
ſuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Grenzſtr. 12, 1 Tr., 2 leere Zim. bill. daſelbſt 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a p. 1. Januar, 18 % 
Heinrichſir. 6. Näh Nr. 7. 2 Tr. 
Heinrichſtr. 45, Eckhaus, Wohnungen, 
2 Stuben, Kab., Küche mit Waſſerleitung. 
König⸗Albertſt.31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. . 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
sine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küch 
und Zubehör. Näheres Loniſenſtr. 18, Il. 
Löweſtr. 8, mit Zubehör. 
Mittwochſtr. 13 4. 1. Januar 2 Stub., Kab., 
Küche, Zub. Näheres 1 Treppe. 
Nemitzerſtr. 10, part., 14 %, 1. 1. 94. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ſp. 
Neueſtr. 8, 1 Tr., 1. 1. 94. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. 
Philippſtr. 72 of. Vord. u. Hofw. Näh. H. U. r. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Bi, 
Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. 
Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
Pölitzerſir. 66, mit Kabinet 
Pruhſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Sch, 20, 22 % 
Roſengarten 22/23 gr. Vordwhn. ſof. Näh. Kell. 
Jrabosd, Buürgſtr. 5, ſſt eine frdl. Wohn. 
v. St., Kam., Kch., 14,50 % z. 1. Jan. zu verm. 
ift die zweite Etage v. 
5—6 Stub. gr. Balkn. 
und reichlichem Zubehör zum 1. April 1894 


Burſcherſtr. 37 Stube, Küche zu bermielh. miethsfrei. Beſichtigung von 11¼—1½ Uhr. 


Zu melden part. Links. 
Große Ritterſtr. 1, 4 Tr., iſt eine kleine 
Vorderwohnung ſofort 9. ſpäter zu vermiethen. 
Roſengarten 67, 
1. Etage, eine freundliche Wohnung von 8 
Stuben, Kab. u. Küche iſt ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Gr. 


Kronprinzenſtraße 41 
eine Wohnung im Seitenflügel von 3 Stuben 
und Küche zu vermiethen. . 

Falkenwalderſtraße 23 3 Stub en u. Zubeh. 
zum 1. Abril zu vermiethen.— 

1 Wilhelmſtraße 3 * m. Kab. 
art. 


ermiethung⸗ 


Raſengarten 33 eine Vorderwohn. u. Zub. 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Rofengarten 67 mit Kabinet und Küche ſofort. 
Zu erfragen im Reſtaurant. 
Schiffbaulaſtadie 17, 1 Tr., 234 „46, ſof. od. ſp. 
Stoltingſtr. 92 mit und ohne Kabinet. 
Turnerſtr. 33d Hinterwehnung, 2 Tr., 2 St. 
und K. Näh. daſ. bei Rahm. 
Unterwiek 12a, Vdh., 1 W. m. 35h,, ſogl. a. ſp. 
Wilhelmſtr. 4 2 St., gr. Kb., Kl., 1. Jan. N. H. p. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. 

Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 

Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 

Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Belle vueſtr. 41 freundl. Wohn. im Vord. m. Eutr., 

3 ſch. Fernſicht, ſofort o. 1. Jan., Pr. 17 / 

Berger. 4, part., für 14 %, ſofort od. ſpät. 

Bergſtr. 4, 1 Tr., zum 1. Jan. für 15 % 

Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Bogislavpſtr. 4, ſogleich. Näh. 1 Tr. l. 

Bogislavſtr. 6 frdl., groß, ſof. Näh. v. 1 Tr. r. 

5 5 1 vr? 55 94 
ogislapſtr. 35, for. od. ſpät. Näh. 

Breiteſtr. 11. . 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, 
jehr bill. Meld.: vorn Il bei Milarch. 

Grabow, Burgſtr. 5, fr. Woh., 14,50%, 1. Jan. 

Charlottenſtr. 8 ſof. o. ſo. %% 13,50. N. III. 

Derfflingerſtr. 8 mit Entree. 


part. Is 


Jalkeuwalderſtr. 25 U. Hofwohnung, für“ 


Handwerker paſſend, ſofort billig. 

Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort 
Fiſcherſtr. 8 Meine Wohnung. 
Fuhrſtr. 13 2Vordw.,1Part⸗Wohn. 3. Jan. 94. 
Fuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 % ſogleich. 
Hohenzollernſtr. 66 mit Entree. 
Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 
5 8 Vordſt., Küche, R., 14 Ak 

unkerſtr. 6—7. 

Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 

Kloſterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 3g. 

König⸗Albertſt. 27 m. Eutr. 3. 1. Jan. N. H. b. Kurbs. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 
Krautmarkt 7 1 kl. Hofw. an einz. Frau. 
König⸗Albertſtr. 10. 

Gr. Laſtadie 25. 

Mönchenſtr. 11. Näh. Vorderhaus 1 Tr. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 %. ſofort od. ſpät. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Prusftr. 4 mit Zubehör an ruh. Leute. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 
Roſengarten 13m Kchm., 12—16.% N.bTiſchler. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14, 
Roſengarten 31, Hiuterhaus. 


Kreckowerſtraße 20 u. 21 find Wohn. v. 
1 Stub. u. Stub. m. Kam., auch 2 Kam., Küche 
m. Waſſerl., Kloſ., u. 1 Stub., Kam, Küche ohne 
Waſſerl. fof. o. ſpät. zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20 


(Gartenhaus) eine Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche für 15 . 
zu vermiethen. 


Grü Grabow), Langeſtr. 46, ſof. o. z. 1. 
1 . 5 5 m Waſſerl. zu 5 


Fortpreußen 12 i. Stube, Kam., Küche ne vr 
Waſſerl. il Zu erfr. 18, bl. Schlafftelle 


Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 
Schiff baulaſtadie 17. 

Stoltingfir. 92 trockne, warme Wohn, billig. 
Grünhof, Taubenfir. 3. 

Unterwiek 12a, Etfl., fogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 18. 

Gr. Wollweberſtr. 19. 

Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vord. 1 Tr. 
Gr. Woll weberſtr. 25, Sth., 1 St., 2 Kam. u. ch. 


Wi helmſtr. 20 


(Gartenhaus) eine Wohnung von 


Stube, Kammer, Küche für 
15 . zu vermiethen. 
Zachariasgang 1. 
Zachariasgang 2 bis 6. 
Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


1 Stube. 
Burſcherſtr. 48 m. Kch., f. 9 < 5 Ab, en ip. 
f t mit Küche, 
Jorlpreußen 17 Pier. 
Holzſtr. 140 eine 2enſtr. Stube z. 1. Jan. 
König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs. 
König⸗Albertſtr. 10, einzelne Stube. 
Moltteſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 
Entree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 
Moltkeſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 


Kellerwohn ungen. 
Bellevueſtr. 89, 10 % 
Frauenſtraße 50 Kellerwohnung 1. Januar. 
Roſengarten 38 Kellerw. ſof. od. ſpät. Erfr. part 
Saunierſir.3 Wohn. ⸗u. Hdlsk. 3.1. Jau. Hof! Tr 


Möblirte Stuben. x 


Beringerſtr. 76, 1 Tr. r., fr. mbl. Vorderz- 
an Herr. od. Dam. f. 12% m. Bed., ſof. o. ip. 
Kl. Domſtr. 21, 2 Tr, for. eleg. mbl. Stube. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., mbl. Zim. ſof. od. ſp. 
Frauenſtr. 42, 4 Tr., ff. mbl. Z. bill. 3. 1. Jan. 
Junkerſtr. 10, ſofort bei William. 
Krautmarkt 7 1 möbl. Zim. m. bill. Penſ. 
Lindenſtr. 4, 3 Tr., ein gr. gut mbl. Zimm. 
Paradeplatz 29, v. 4 Tr., freundl. möbl. Zim. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 fein möbl. Zim mer. 
Sannierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Wilhelmſtr 7, part. r., mit od. ohne Penſion. 


Läden. 


8 2, Laden, z. Materialw.- oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. v. r. 
Lindenſtr. 28 Laden mit Stube, Näh. 2 Tr. r 
Oberwiel 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 
Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 


Comtoire. 


Frauenſir. 14 Zimmer z. Comtoir zu verm. 


, ho bpart., 1 Jim. hell u. freund. 
Rlofterftr. 3, bo bo Schwarz, dum. 


Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a.Werkſtattsk., ſof. . y. 
König⸗Albertſtr.27, Geſch⸗a. Werkflattsk. of. Ip 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre-Nium, 

und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei) 


Lagerrau me. 


Auguſtaſtr. 55 Wein⸗reſp. Bierkell. 1.1.94 d. ſy 
Auguſtaſtr. 60 Fabrikräume, auch getheilt. 
Burſcherſtr. 42 als Handelskeller od. Werkſt. 
Fliſabethſtr. 19 gr. Kellerei z. Bierverl. p. z. Apr. 94. 
Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Ausſchank 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. Radefeldt. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
KönigeAlbertitr. 26 Kellerei ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. ſp. 


Werkſtätten. 
Bogislav ſtr. 4 mit Feuerungsaul. Näh. 1 Tr. I 
Bogislapſtr. 36, f. Tiſchl. o. 3. j. Gew. paſſ., 1.1. 
Falkenwalderſtr. 115 kl. Werkſt. ſof. od. ſy. 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 


Handelskeller. 


Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 

Fiſcherſtr. 8. 

Falkenwaldſt.31,1.1.94 mfr. N. Falleuwſt. 135. 
rauenſt. 13 Hand.⸗od. Prdkll. ,a. f. Tiſchl. n Bierv. 
önig⸗Albertſt. 26, Handelskll, hl. u. tro. ſof. o. ſp. 

König⸗Albertſt. 27, Handelskll., Hl. u. trock. ſof. o. ſy · 


Stallungen. 

Bell evneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Bageure m., io f 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe, 

mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
König⸗Albertſtr. Ze Pferdeſt. f.2-4 Pfd., Wagenr. 
Konig⸗Albert r. 26 für 2 Pferde ſof. o. ſpäter. 
Kurfürſtenſtr. 4 Pſerdeſt. z. 4 Pf.. Reim. 3.1. Jan. 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtau, Remiſe und ev. 

Kutſcherwohnung zum 1. Jaunar. 
Pionierſtr. 6 Pferdeſtall m. Wagenremiſe. 
Turuerſtr. 31 Stll. f. 2 Pf., Wagrem. u Wohn 


Numenſtraſſe 7, Vorderh., 2 Stuben, 
ſtädt. Waſſerl., für 20 „44 zu ver miethen. 


Schulzenſtr. 22 find kleine Wohnungen ber 
ſofort o. ſpäter zu verm. Näh daſelbſt 2 Tr. 
Louiſenſtr. 21 kl. h. Wohn. ſof. o. iv. f. 13K z. v. 

Fortpreußen 7 iſt eine frdl. Wohnung mit 
Waſſerleitung zu vermiethen für 10 % 

— . .. . 


Stuben. 
2 Mädchen fd. frdl. Schlafft. Gr. Ritterſtr. 4. 
Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 


n ordentlicher junger Mann findet 
Saunierſtr. 7, v. 3 Tr. „ . 


Ü I A ya 
ut mobi. Zimmer 
zum 1. Januar 1894 zu vermiethen 
Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. _ 
Roſeng. 49,4 Tr. i. e. f. n. 2feuſt.Vorderz. ſof. od. 
0.1. Dez. d. J. a. Lanft,i. N. od. Berkäuf z. verm. 
2 ord. junge Leue finden Frdl. Schlafitelle 
Victoriaplatz 7, Hof part. l. 
1 od. 2 hübſch mbl. Stuben, auch Pianino, 
ſof. od. ſp. z. v. Oberwiek 83,1 Tr., Perſ.⸗B.gegenüb. 
Ain anſt. jg. Mann findet frdl. Wohnung 
5 Kl. Wollweberſtr. 4, 3 Tr. 


1 


„Nur immer laut, alſo vielleicht!“ 


pr Wie ein Arzt ſah er nicht aus: Sein Geſicht ohne auf die Sonderbemerkungen des Arztes ein⸗ | 
„Er ſoll neulich ein Golderz — haben - I 


} 125 die Spuren vom reichlichen Genuß des zugehen. „Kommen Sie mit, Herr Baumbach!“ 

lkohols, ſtruppiges, ſchwarzes, graugemiſchtes Herr Musla ſah Georg ſragend an, aber ein 
Haar umſtarrte den langen, birnenförmigen Kopf, Blick belehrte ihn, daß dicſer mit der That ſelbſt 
zwei unſicher blickende Augen ſchauten unter der wohl kaum etwas zu thun haben konnte. 


„Ja — ja — gleich — „der da,“ er zeigte auf 
Iſrgel, „kann's nen Jetzt bückte er ſich 
endlich. Ehe er aber die Leiche unterſuchte, riß er zehn Pfund ſchwer!“ 
den Rock auseinander. „Das Lederband ſcharff „Zehn Pfund?! Ha — * — ha!“ klang's 
durchſchnitten — Lumpen, Lumpen — zerfetzte mit lautem Lachen in der Runde, was ſchlecht iu 


Der tolle Graf. 


Roman” Lans dem Goldthale Siebenbürgens Lon 
9 E von 3 


a „is bezwecken Sie alſo? fragte der Stubl⸗ 
richter... 

„sh will, da ich ſtudirter Bergmann bin, ver⸗ 
ſuchen, hier Gold zu gewinnen und mich vielleicht 
mit meinen Kenntniſſen und einer geringen Baar⸗ 
ſchaſt an einem gemeinſamen Unternehmen be⸗ 
* Aber dieſe Pläne ſchweben noch alle in 

er Luft, 
, Der Stuhlrichter lächelte ein wenig zweifelhaft, 
Jein Jutereſſe jedoch, welches bis jetzt nur dem zum 
Verhör ſtehenden Fremden gegolten hatte, wurde 
en ein perſonliches. 

„Das iſt nicht ſo leicht, 
denken ſcheinen!“ 

„Das glaube ich wehl, aber der Menſch muß 
dem Glücke die Hand bieten, verſteht ſich die 
arbeiſame Hand, und darf den Kopf dabei nicht 

vergeſſen. 
„Om, hm, das läßt ſich hören!“ RE, 

Feuerſte in nickte beifällig mit dem großen, eckigen 
Kopfe und aus ſeinen Augen brach wahrhaſt ein 
Strahl von Gutmüthigkeit hervor. 

„Doch zur Sache, erzählen S Sie mir alle näheren 
Unmſtände, wie Sie den Leichnam gefunden haben.“ 
Baumbach machte ſeine Angaben und eben war er 


damit fertig, als der Arzt Dr. Muska geräuſch⸗ 
voll eintrat. 


wie Sie ſich's zu 


er) 


A 


= | 


Ta 
1 
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Durch die glückliche Geburt eines geſunden Knaben 
wurden hoch erfreut 
Bahnhof Ducherow, den 8. Dezember 1893. 
Lil ls dorf nnd Frau, geb. Mart. 


Am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr verſchied 
nach kurzen Leiden der Prokuriſt unſerer Ges 
ſellſchaft, Herr 

Hugo Klosmann. 

Seine bis zum letzten Augenblick bewieſeue 
Pflichttreue nud die Bi ederfeit ſeines Charak "gi 
ters haben ihn uns lieb und wer 0 gemacht Bi 
und ſoird ſein Andenken bei uns ſtets in Ehren 
gehalten werden. 


Der Auſſichtsrath und die Direktion f 
Stettin-Bredower Porlland⸗Cement⸗ 
Fabrik. 


Nach kurzem Krankenlager verſtarb am Sonne 
abend den 9. ex. unſer lieber Kollege 


Herr Hugo Klosmann. 

Wir verlieren in ihnm einen treuen Fund, 
der durch ſeinen rechtſchaffecuen Charakter und 
ſein biederes Weſen ſich unſere volle Achtung 
erworben. 


Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 


bewahren. 
Die Beamten der Steltin⸗Bredower 


Portland⸗Cemeunt⸗Fabrik. 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen, 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Hermann Schulze 
[Kammin!. 
. Fräulein Käthe Bechlin mit Herrn Lud— 


wig Herbert Roſtock⸗ Pirmaſens Selm falz) ]. 

Gestorben: Frau Laura Quandt geb. Schleich 
(Stettiuſ. — Frau Johanna Zühlte | geb. Mann [Caſe⸗ 
burg! — Herr Cork Hüttmann Stol vl. Frau Dr, 
Hankel geb. v. Belling |Stolpl. — Herr Friedrich von 
Woedtke [Stol lbergermündel. Herr Ludwig Miewert 
[Kolberg]. Herr Gottlieb Nagel Putgarten. 
Fräulein Maria Burow [Grimmen]. — Fran Friede 
rike Krohn geb. Rüß [Greifswald]. — Herr Carl 
Kuſchty [Anklam]. — Herr Johannes Schwaudt [See 
bad Ahlbeck. — Herr Johann Kuppel [Swinemündel. 
- Herr Johaun Ratzke [Ritzowl. — Frau Emma 
Wünſcher geb. ͤkilliſch [Kolberg]. 


Stetiner Handwarker-Verein 


Heute Abend: 


Probe jur] Matinée. ad 


Alle Sanger. 
Der Vorſtand. 


Mein Bureau befindet, ſich nicht mehr 
Breitestr. 11, ſondern Rreitestr. 12. 
Starck, Rechtsanwalt u, Notar, _ 


ſu 


b, 208% an Rudolf Mosse. 


eines Rumänen. 
Zum 


en den 


un 


Ledergürtel umfpannt, 
Revolvers blickte. 


pflegte Bart bedurfte der Scheere. 


runter fluchen, daß man fein 
ſchnell in's n beſürtein 
heraus. 


Der si * * r 


ſehr in Erregung verſetzte. 


auch noch nicht ausgeſchlafen. 


deren Areal mindeſtens zur Hälfte ſchlagbares 


el euthal, oder auch Waldung 
allein, ſuche ich zu kaufen. 


Jede Anzahlung! Sofortige Beſichtigung!“ 


Offerten erbitte vertrauensvoll unter 
Berlin S. W. 


[Alle Sotlen Särge, fertige e ſowie 


gauze Begräbniſſe Liefert am billigſten d 
Veerdigungs⸗ Juſtitut „Zum Frieden“ 
Große r 10 


8888885885868 
Sehulmappen, 
Sehultorniſter, 
Blicherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


. . eee 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


—— —— ͤ—-— 
Richard Berek’s gesetzl. ge zeschtiste. 


guns Pie 


„ iſt ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
gant ausgeſtattet und raucht 
vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
keit iſt dabei vollſtändi g vermie⸗ 
den Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausgeſchloſſen. 

Die Sanuitätspfeife braucht 
nie gereinigt zu werden und 
übertrifft dadurch Alles bisher 
Dageweſene. 


Anrze Pfeifen von 1.25 %% an 
Lauge Pfeifen von 2 75 % an 
Janitäts⸗Cigarrenſpitzen 


von «ft. O 60, 0.75, 1003.00 4 


Jauitäts⸗Jabacke 
d. Pfund 6 1, 1.50, 2, 2.50 u. 3% 


Ausführliches Preisverzeichniß mit 
Abbildungen auf Wunſch koſtenfrei 


durch den alleinigen Fabrikante⸗ 


J. Fleischmann Nachf. 51 


Ruhla in Thüringen. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


Nr. 14 ca. 100 em lang 
das Stück 3 Mark. 


blauen Brille hervor und ſeine Kleidung war halb 
die eines herabgekommenen Bürgers, ie die 


abgeſchabten Zivilrock trug er einen 
fuchſigen Zylinder, dazu weiße Filzhoſen, das 
landesübliche Hemd darüber, letzteres von einem 
aus dem „der Lauf eines 
5 Be 
Seine Hände waren schmutzig Ab der unge⸗ 
Es mußte 
ſchlecht um die Geſundheitspflege hier zu Lande 
ſtehen, wenn fie dieſem Manne anvertraut war. 


Alſo wieder einmal ein kleiner Todtſchlag, 
dieſes 201 hat's den alten Iſrael getroffen, — 
Graf Palanyi Oedön wird den Himmel zur Erde 

Faktotum ſo 
1 855 er jest 


Er ſprach yolternb, und man merkte es ihm 5 
daß dieſer traurige Fall ſein Gemüth nicht allzu⸗ 
Georg wollte es 
ſcheinen, als ob er ſchon ſo früh am Morgen dem 
Wein oder dem Schnaps ſtarl zugeſprochen hatte. 
Vielleicht hatte er den Rauſch von geſtern Abend 


„Wollen Sie gefälligſt den Leichnam unter⸗ 
chen?“ ſagte der Stuhlrichtex geſchäftsmäß g, 


— 
I: 


Graf — — raus, 
will! Raus, 
Herr Musfa machte ſehr bezeichnende Be⸗ 
weßungen. 
„Aber, ſo beginnen Sie doch die Unterſuchung, 
“ ſagte der Stuhlrichter, ohne einen Augen⸗ 
blick die Ruhe zu verlieren, worüber ſich Georg 
nicht genug wundern konnte. 
haben doch ein unendlich geduldiges Gemüth. Die 
vielfachen Unterdrückungen und Anfeindungen, die 
im Laufe der Jahre zu erdulden 
Be mit dazu beigetragen haben. 
„Du liebes Herrgöttchen — die heilige Eliſabeth, 
Maria und Urſula — wenn unſereius nur den 


CELESTIN 8: 


8, Uriablasexktrapkbe iten ; 


„Rache oder Eiferſucht kommt wohl bei dem 
alten Kerl nicht mehr in's Spiel. 
wird vorliegen, wahrſcheinlich hat er für den 
Grafen Werthſachen nach Karlsburg tragen ſollen, 
irgend jemand hat davon Wind bekommen und 
ein gut gezielter Hieb genügte, dem alten Iſrael 
das Lebenslicht auszupuſten. 
das a haben. 


'raus!“ 


Pachtgesellschaft der 
Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Die einzigen gechten natir!ichen 

nn. Dietel rat: er ven 


Fer die Srastoquolles 
der ‚Nierengries, die 


GRANDE - GRILLE: leber. md 
Gallenkrankheiten ; 8 


HOPITAL: Mag enkrankheiten; 


HAUTERIVE: 
thei'ekrankheiten, 
Den Namen der Quelle auf der Stiqueiie. 
aufd, Kapsel u d. d. Pfropfen verlangen. 
Pastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 


Magen- und, Urin- 


Sal. Sales far Baeder. d. für Getraenke. 
Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 

‚  LOUIS DREYFUS, 
48, Kroneniturgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten Apotk eken. 


Ein Raubmord 


Palanyi Oedön wird 
Ha — ha — ihm macht's 
Geld wie Heu — toller noch — dem 
das liebe Vieh vernichtet das Heu doch nicht — 

ſondern ſrißt es auf — aber der — der tolle 
'raus zum Fenſter was nur 


Die biederen Sachſen 


Kleider — natürlich die Schalen für die goldenen dem traurigen Ereigniſſe paſſen wollte. 

Eier — die hat jelbftvebenb, der Teufel geholt, „Nun wenn auch das nicht,“ bemerkte x 

denn auf die war's abgeſehen!“ Stuhlrichter, „ſo habe ich doch auch gehört, da 
Er warf einen Gegenſtand nach dem andern auf er einen bedeutenden Fund gemacht haben fo 

die Erde, unterſuchte dann erſt die Leiche und gab Irgend jemand wird denſelben bei ihm vermulhet 

ſeinen Befund ſofort zu Protokoll: haben und fo iſt ihm ſein Glück zum Verderb. n 
„Ein einziger wuchtiger Hieb mit einem ſcharfe n geworden.“ 

Juſtrument, vermuthlich einem Beil, zwei Finger⸗ Der Arzt verabſchiedete ſich und auch Georg 

breit über dem linken Auge, drei Zell fang, die Baumbach wollte gehen, was Herr Feuerſtein jedoch 

Schläfe u wenn nicht ſofort, ſo doch nach verhinderte. 

kurzer Zeit tödtlich.“ „Vorläufig muß ich Sie bitten, hier zu bleiben, 
„Lauge hat ſich der Alte nicht quälen müſſen.“ bis Sie die Gerichtstommiſſion aus Karlsburg ent⸗ 

Der Blick des Arztes fiel auf Georg Baumbach. läßt.“ Baumbach ſah das ein und wollte mit 
„Nun, ein ſolches Iuſtrument hatten Sie nicht dem Stuhlrichter eben in das Haus gehen. 

zur Hand?“ |, „Platz! Zum Donnerwetter, Platz! Ein Mord, 
„Ich!?“ fuhr Baumbach auf. ein gemeiner Todtſchlag!“ hörte man in dieſem 

Ha — ha — was Sie gleich für ein Geſicht Augenblick eine hohe, aufgeregte Stimme, we lche 

a unn ich meinte nur fo. Sie haben auch die Huſſchläge eines ſich ſchnell nähernden Pferd.s 

kein Beil oder jo etwas Aehuliches am Ort der überkönte. 

That geſunden?“ ger" „An meinem alten getreuen Iſracl haben ſich 
„Dann würde ich es ſelbſtredend mitgebracht die Hundsſötter vergriffen, ich laſſe die ganze 

„haben,“ antwortete Georg ſcharf. 5 Bande zuſammenpeitſchen! de 
„Doktor, das iſt meine Sache. Weiß, jemand „Der Graf — der Eraf!“ ging es von Mund 

noch etwas zur Sache anzugeben?“ fragte zu Mund, die Leule ſprangen bei Seite, die Hüte 

der Stuhlrichter, indem er ſich rings im Kreiſe der Männer flogen vou den Köpfen und die Weiber 


tauſendſten Theil davon hätte! — Ja an arme umſah. drängten ſich an den ſich wie raſeud geberd nden 
Leute kommt's nicht!“ ? ep „Vielleicht —“ ſagte eine alte Frau zu ihrer en um ihm Attila, Hände und Füße zu küſſen, 
„Aber, Doktor,“ mahnte Feuerſteln. 7 Nachbarin. Fortſezung L. 2 


. Loreni=z a 


Hünerbeinerſtraße 12, Hinerbeinerfleafe 125 


ger gegrü ndet 1869 


Muſik⸗ Juſtrumenten⸗Fabrif u und Lager. 


Anerkannt beſte und billigſte Bezugsquelle aller nur denklichen Gattungen 
von Muſik⸗Inſtrumenten. 


Hand-Harmonikas. f 


Achörig , 10 Taſten, 2 Reg., 0 belbals⸗ 
ff. Stimmeit, 10,50 

10 Taſten, 2 Reg. ‚vorzügl. Ars 
beit, Harmonium. 12,50, 


1 chörig m. 6 Knöpfen p. Stck. 1,75. Achörig 


1 chörig m. 8 Knöpfen p. Stck. 2.25. 


2. 
1 chörig m. 10 Knöpfen m. 1 Neg. Zug u. Schörig [ 10 Taften, : 3 Reg. „vorzügl.Ar⸗ 
gekehlt. Rahm. 4,00 beit, Harmonium, 18,00. 
Achörig m. 10 Knöpfen m. 1 Reg.⸗Zug u. Zchörig J. 10 Taſten 3 Reg., äußerlich 
gekehlt. Rahm. 6,00, Ig noch ſchöner, 21.00. 
2hörig m. 10 Knöpfen m. 2 Neg., Doppel» | hörte 5 10 Taſten, 4 Reg., äußerlich 
balg, Beſchlag 7.00. ‚17 noch ſchöner, 22,00, 
Achörig 10 Taſten, 4 Reg., hocheleg. ff. 


nebecgäuger (2 nn Harm.⸗St., m. Knieh. 26,50, 
e a 2 Tonarten) in den nachſtehenden Preiſen: 
Mk. 18, Mk. 21, Mk. 25, mit ff. Harmonium⸗Stimmen Mk. BL, 
noch ſchöner ausgeſtattet Mk. 37,50, ganz gediegen, in hochfeiner Arbeſt und 
Eleganz IN. 42.50. 


Kinder-Violinen 


inel. Bogen, die Preiſe ſtellen ſich nach 
der Qualität wie folgt: 
per St. 3,50, 4,50 — 5,50, 


Violinen 


für Schüler und Muſiker 

inel. Eichenholz⸗Bogen, ob ¼, ½ / 
oder / Größe iſt im Preiſe gleich. Die 
Preiſe ſteigern ſich gleichfalls nach der 
Qualität dieſer; Juſtrumente. Mit gut. 
Birnbaum garnirt 7,50, , 9,00. 
Ebenholzgriffbrett 46 12,09 „beſſer ge⸗ 
arbeitet % 15,00, mit echten Lack 
verſehen „44 18,00, % 24,00, cba, zus 
der Regel eee Kunſt kla 


üäſten: 

halbgefülkert 11 je Schloß 4,00, 
7 mit 4,0. 
x „Kugelgriff 5,00. 


Dcarinas. 


9 1 find abgeſtimmt.) 


Wiener Fabrikat 
od. Italieniſch: 

D gaugb. Sorte, St. 
2.00, 3,00, größte 
Sorte, St. 4,50. 
Franzößſche Mies 
tall Ocarinas3, 00. 


—Verſandt nach N gegen vorherige Einſendung od. Nachu. Verpackung gratis. 
rr 5 


!Sperjalität! | a Damen: und - 
enpfehle mein großes Y K i 10 d er £ lei de r 


Lager von 9 


Deutſches Fabrikat: 
mittl. Größe St. 1,00, 
größer „1 50. 


8 ” v8; r 
mit Stimmzug 4,50. 


- Spiel- und 5 8 werden in und außer deln ante 
7 Ene nase 
Wiegenpferd,,($ e 


Neceſſaires 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


© R. GCrassmann, 
Kohlmarkt 10. . Kirchplatz 4. 


E00 HH = 


2 ordentliche Töpfergeſellen 


ſucht zu ſofort bei dauernder Arbeit 
Demmin. E, 8 Ofeuf fabrikant. 


= Drechslerlehrling wird geſucht. 
V. Krummmmm. 55 olleruſtr. 1. 


Waare n- 
EE HRREBR Bm Redkarfsartikel 


für Herren und Damen n 


3 
2 
® 
® 
2 
2 
18. 


z 


— | Benrenätina iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechselbaren 


Noten. el 
Behrendtinn erzeugt die, 
Muſik ſchön und exakt. 
echrendtina ſoll in keinem 5 
Hauſe fehlen. 
ehrendtina it für Tanz 
und Unterhaltungsmuſit. 
ehrendtina foſtet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn ME, 
16,50, extraNotenſcheib.0, 35 Pf. 
Nachnahme nur uufrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
Joder Rückzahlung des Betrages. 
0 Außerdem Polyphon, Sym- 
phonion, Planophon, Mu- 
‚4 sikautomateni.allen Größen, 
: » Herophons, Manopans, 
Accordeons, : ,.. 
' Accordzithern 1 
2 S Preisl. gratis u. fraitco, 


Behrendt, 


Berlin SW., Friedrichſt. 160. 8 
Nuſik.Juſtrument. ⸗Fabr. u. Exp. 


Nüſttaue, Stränge, Wajchleinen, 


Bindfaden empfiehlt 
R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr 39 10 


* 


1 Schupmadiergejelen auf Woche verlangt +7 1 
A. Grothe, „Kloſterhof 32, part. 


i Stellung erhält Jeder übernahm mrfonſt. 
Fordere per Poſtkarte Slelle⸗ Auswahl. 
Dourier, Berlin- Welten. 


Feines Neſtaurant 


in Hambuvg, beſte Lage, Kraukheitshalber 
jofort für anne zu berkaufen. Offerten 
sub L. L. 564 an die Annoncen⸗Expedition von 
— Latte, Hamburg, erbeten. 


Umſtändehalber Pet A kurze Zeit hier 5 
end . 


Se Bandwnrin m. Kopf, 5 


Eingeweidewürmer, entferne leicht ohne 
Viele 


A 


wie ſämmtl. 
+iede Gefahr und Vorkur, Erfolg garantirt, 
Meuſchen leiden an dem iebel ohne es zu wiſſen. 
Auf Wunſch bei der Kur zug - 
F. Sommerfeld, Nalurheilt. £ Lindenſtr. 24. 


abian, Stoltingſtr. 7, H. 1 Tr. 


17 vel Lederportemon., Inhalt 1 20-Markſtuct und 
verl. Geg. g. Bel, abzug. Varadeplatz 27b, III. 


Um Nabe, zum Flechten bittet 18 erblindete 


und 


Sättel, Steigbügel, Caudaren, Haarſchweife und angefertigt. loppe. Gieſebtechtſtr. 13. 
Daſelbſt werden alte Pferde wie nen aufgearbeitet, St dt- The 5 
13 Mieſebrechtſtraße 13 (früher 9). 
8 d ich hf en Hiſtoriſches Schauſpiel von Messner. 
) ) 2% Der Bajazzo. [8 
— Fumagaßi a. G. 
Zum erſten Male mit durchweg neuer. Aus ttaktung, 
Weihnachts märchen von. Günther. 8 
Täglich: Speeialitäten eee 
Mit glanzvoller Vasantasena. 
Heimath. au 
„Charleh's Tante“ findet Freitag ſtatt. 
Mlle. Lilly Leonsen, 
„La Syl blade“ 
Dar Specialitaten-Perjonals! * 


S gobgeoboeseer 
joiv. einzelne Eheile, als:] Geflickle ee und Gürte werden ſanber 
Gängel, Holz, und Eiſeuräder in jeder Größe. Aden a 
Alte Pferde werden in Zahlung genommen. so. 1 nat bis a Ber N an ot. — 
auch mit Fell, Leder und Plüſch überzogen. g 
A. Hoppe. Sattlermftr,, 
— echtſtrabe Dienſtag: (Kleine Preiſe, Parquet 1 %): 
ge 9000000008 Joachim von eh 
5 Mittwoch: 
2. Gaſeppiel des Cavaliere Leone Fumagalik 
Vorhe * 
2. u. 4. Akt „Margarethe“. 
3 3 
Margarethe Nedda Anna Triebel a. G. 
Donnerſtag: * 
(Kleine Preiſe): 
Goldmarie und Pechmarie. 
Bellevue- Theater. 
3 Dienſtag: Auf vielſeitigen Wunſch: 
Zum 14. Male: 
neuer Ausſtattung | Varantasena: Clara Sella, 
Mittwoch: (Kleine Preiſe, Parquet 50 ): 
Schauſpiel von Herm. Sudermann. 
Die nächſte Aufführung von „Bajazzi“ 
Thalia-Theater. 
zZ Senſationeller Erfolg. * 
die beſte Kautſchuk⸗Trapezkünſtlerin der Jetztzeit 
Zum 3. Male: 
großes Aae ee aus dem Ballet „Sort, 
Auftreten des gelanmten met 
vd Letzte Woche! ax 
Donmerſtag nach der Vorſtellung: Ern, Tahkönnche, 


, f reer 


